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Bulgarien.
Genau ſieben Jahre ſind verfloſſen, ſeit Prinz

Ferdinand von Koburg den bulgariſchen Thron
beſtiegen hat. Stambulow war es, der ihn auf
den Thron hob auf ſeine Empfehlung wählte die
bulgariſche Sobranje den ihr und der übrigen Welt
völlig unbekannten öſterreichiſchen Lieutenant zum
Fürſten. Das Regieren hat dem Fürſten nicht viel
Mühe gemacht. Das beſorgte Stambulow, der mit
eiſerner Fauſt, aber auch mit ungewöhnlicher ſtaats
männiſcher Einſicht die Geſchicke Bulgariens lenkte.
Mit Rieſenſchritten hat ſich in dieſen ſieben Jahren
das junge Fürſtenthum entwickelt. Der fort
ſchreitenden Feſtigung der inneren Verhältniſſe ent
ſprach das Wachsthum ſeines Anſehens nach außen
trotz der ihm beharrlich verſagten Anerkennung durch
die Mächte. Und wenn man anfänglich die Thron
beſteigung Ferdinands als ein ziemlich fragwürdiges
Abenteuer betrachtet hatte, das keine lange Dauer
verhieß, ſo brach ſich allmählig die Ueberzeugung
Raum, daß Ferdinand alle Ausſicht habe, der Be
gründer einer hoffnungsreichen koburgiſchen Dynaſtie
auf bulgariſchem Boden zu werden falls nicht
unvorhergeſehene Ereigniſſe dazwiſchen träten. Ein
ſolches unvorhergeſehenes Ereigniß war die Ent
fernung Stambulow's von der Regierung. Ueber
den letzten entſcheidenden Anſtoß zu der unfrei
willigen Abdankung des bis dahin allmächtigen
Miniſters ſchwebt noch Dunkel; um ſo weniger
Zweiſel beſteht über die tiefer liegende Urſache. Es
gehört ein großes Maaß von Selbſtentäußerung
für einen jungen ſelbſtbewußten Fürſten dazu, neben
der überragenden Perſönlichkeit eines Stambülow

ſich mit der zweiten Rolle begnügen zu müſſen.
Fürſt Ferdinand beſitzt dieſe Selbſtentäußerung nicht,
Und er vermochte ſte ſich um ſo weniger abzuringen,
als ſeine politiſche Auffaſſung in gewiſſen Fragen
von der ſeines Miniſters völlig abwich. Stambulow
iſt ein echter Sohn des bulgariſchen Bauernvolkes,
Fürſt Ferdinand iſt am Hofe aufgewachſen und ganz
von höſiſchen Anſchauungen erfüllt. Jn dieſer Ver
ſchiedenheit ihrer Charaktere liegt die Erklärung da
für, warum dieſe beiden Männer ſich nie ver
ſtanden haben. Eitel auf den ererbten Namen
geht Ferdinand ganz in dem Wünſche auf, anerkannt
zu werden, auf der Fürſtenbank neben den anderen
Potentaten als Gleichberechtigter Platz nehmen zu
dürſen. Jhn drückt das nominelle Vaſallenverhält
niß zur Türkei und es hat des energiſchen Dazwiſchen
tretens von Seiten Stambulow's bedurft, um
Ferdinand nach den erſten Jahren ſeiner Fükſten
Herrlichkeit von unbedachten Schritten abzuhalten.
Dagegen würde er unbedenklich in eine wirkliche
Abhängigkeit zu Rußland treken, wenn er dafür das
Ziel ſeines Strebens, die Anerkennung der Mächte,
einzutauſchen vermöchte. Wenn nicht Alles täuſcht,
ſo hat man das von Petersburg aus geſchickt
zu benutzen gewußt, um den verhaßten Stam-
bulow von ſeinem Platze zu verdrängen. Man
hat es verſtanden, Ferdinand in den Wahn ein-
zuwiegen, daß nach der Verabſchiedung Stambulöws
ihm die Sonne der zariſchen Gunſt lächeln werde.
Rachdem er ſich aber von ſeinem bisherigen er
probten Rathgeber getrennt hat, wird ihm mit
dürren Worten angedeutet, daß es nun auch für
ihn an der Zeit ſei, ſeiner Wege zu gehen. Seit
dem Rücktritt Stambulow's iſt die Welt darüber
klar geworden, daß es ein Jrrthum war, wenn man
früher annahm, daß die Hinneigung zu Rußland
innerhalb der bulgariſchen Bevölkerung überwunden
ſei. Stambulow hat dieſe Strömung nur gewalt
ſam nmiedergehalten; jetzt bricht ſte, wo ihr wieder
Luft gelaſſen iſt, wieder um ſo ungeſtümer hervor.
Man fängt auch ſchon an, in Soſia Zu begreifen, 3
welche Gefahr man mit ihr für das Land und für
den Thron heraufbeſchworen hat. Ob es
wird, ſie noch einzudämmen?

gelingen

zu bedienen dachte, hinwegſchwemmen wird Mit

e

Ob ſie nicht ſchließlich
doch den ehrgeizigen jungen Fürſten, der ſich ihrer

großem Gepränge hat er den ſiebenten Gedenktag
ſeines Regierungsantritts gefeiert; aber Niemand
vermag heute zu ſagen, ob er dieſen Tag noch oft
feſtlich begehen wird.

Vom chineſiſch japaniſchen
Kriegsſchauplatz.

Zum Kriege zwiſchen Japan und China
liegen keinerlei Meldungen von Belang vor.

Nach einer Meldung der „CentralNews“ aus
Shanghai vom Montag iſt die Nachricht, daß nach
dem japaniſchen Angriff auf Port Arthür ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen der chineſiſchen und japaniſchen
Flotte ſtattgefunden, unbeſtätigt geblieben. An dem
Angriff auf Wei HaiWei und Port Arthur nahmen
nur wenige japaniſche Panzerſchiffe theil. Seit
Sonnabend Morgen ſei von der japaniſchen Flotte
nichts gehört worden; der Verbleib des chineſiſchen
Nordgeſchwaders iſt ebenfalls unbekannt.

Die „Daily News erfährt über Wien, Etigkand,
Frankreich und Rußland wären überein-
gekommen, keinen Angriff auf Peking zu
dulden. Wenn die Japaner die Takuforts an
greifen, würden die Mächte dazwiſchen treten. Aus
Petersburg wird gemeldet, Englandbea bſichtige,
eine Einmiſchung der Großmächte in
Koreg vorzuſchlagen, um die Räumung des
Landes ſeitens der Japaner und Chineſen zu er
langen und eine Art internationaler Controle über
Korea herzuſtellen. Dieſe Nachrichten aus engliſcher
Quelle ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen.

Ueber die chineſiſchen Armeeverhält-
niſſe entnehmen wir einem eingehenden Bericht des
in Shanghai erſcheinenden „Oſtaſiatiſchen Lloyd
einige Angaben, die die Werthloſigkeit der chineſiſchen
Landarmee von neuem beſtätigen. Jn China genießt
der Soldatenſtand von allen Berufsſtänden die ge
ringſte Achtung. Die am beſten von deutſchen
IJnſtruckeuren ausgebildeken Truppen ſind noch
die JnfanterieBataillone des Vizekönigs LiHung-
Tſchang, aber auch dieſe haben es nicht über eine
ſchabkonenmäßige Fertigkeit in Nach
ahmung des preußiſchen Exerzierregle
ments zu bringen vermocht. Die europäiſche Aus
bildung wurde den Truppen nicht von den Offizieren,
ſondern von einer beſonderen Klaſſe von Unteroffizieren,
den „Exerziermeiſtern“, beigebracht. Jede Compagnie
in Tſchili beſaß einen ſolchen Beamten, unter deſſen
Kommando ſich auf dem Exerzierplatze auch die
Offiziere befanden. Die erlangten Fähigkeiten
waren rein techniſcher Natur, man glaubte ſchon
viel gethan zu haben, wenn man den Leuten auch
nur die Manipulation des Ladens eines Gewehres
beigebracht hatte. Die Jnfanterie von Tſchili iſt
zum großen Theile mit dem deutſchen Jnfanteriegewehr

d. /71 aus den Fabriken von Sömmerda, Obern
dorf und Steyr bewaffnet; mehrere Hundert mit
eiſernen Läufen ſtammen aus den Vereinigten Staaten.
Auch Theile der um Peking verſammelten Truppen
führen dieſe Waffe, doch exiſtiren daneben eine
Unzahl anderer Syſteme. Kavallerie im euro
päiſchen Sinne wird China nie beſitzen.
Vor allen Dingen fehlt ein geeignetes Pferde
material; das mongoliſche Pferd iſt zwar aus
dauernd für große Märſche, aber viel zu leicht, und
die Pferde ſind 13- 14 Hand hoch. Die Remon
tirung iſt gut; innerhalb von 10 Jahren ändert ſich
das geſammte Pferdematerial. Die Bewaffnung be
ſteht in WincheſterKarabinern, doch wird im Gefechte

nicht abgeſeſſen, ſondern die Abtheilung reitet zu
Einem hintereinander in einem großen Kreiſe, jeder
Reiter ſeuert, ſobald er am Feinde vorüberkommt,
ſeinen Schuß vom Pferde herunter ab und hat dann
Zeit zum Laden, bis wieder die Reihe an ihn kommt
Manovrirfähigkeit der Truppe iſt völlig ausgeſchloſſen.
Als Aufklärungstruppe iſt die Reiterei
durchaus werthlos und zwar in Folge der
großen Unzuverläſſigkeit der Leute. Jm Innern ſoll

die Mandſchureiterei in einer Stärke von 40 000 bis

1894.

50000 Reitern beſtehen, an der Küſte iſt von der
ſelben nichts zu ſehen. Die Artillerie iſt die
Lieblingswaffe der Chineſen, böſe Zungen behaupten
weil dabei am meiſten Geräuſch gemacht wird. Jn der
Ausbildung ſteht dieſe Waffe (obgleich ſie ſich natürlich
mit keiner europäiſchen zu meſſen vermag) am höchſten
und zwar aus dem Grunde weil bereits der techniſche
Dienſt dieſer Waffe Kenntniſſe, Erfahrungen und
Studien erfordert, welchen kein Chineſe gewachſen
iſt. Man iſt alſo hier mehr als anderswo ab
hängig von den Fremden und williger, von dieſen
zu lernen. Die deutſchen IJnſtrukteure haben in
Tſchili eine tüchtige Artillerie geſchaffen. Ein
Jngenieunrcorps im europäiſchen Sinne giebt
es in China nicht und, was Armeetrain anbe
langt, ſo kann man ſtreng genommen von einem
ſolchen nicht ſprechen. Wohl erhalten die Komman
deure je einer von den Lagern ſeitens der General
Gouverneure eine Pauſchalſumme, um davon Trans
portpferde, Maulthiere u. ſ. w. zu beſchaffen, und
pro Thier auch Futtergelder. So weit ſich dies
aber für einen Dritten beurtheilen läßt, wird gerade
in dieſer Richtung viel geſündigt. Kaum ein
General beſitzt die etatsmäßige Anzahl von Trage
thieren. Da alljährlich von der Regierung Jn
ſpektionsofftziere ausgeſandt werden, um zu rappor
tiren, ſo haben ſich die Generale natürlich mit
dieſen abzuſinden. In keinem Lande iſt das Be
reichern ſo gewöhnlich wie in China. So iſt auch
der Gebrauch, beim Aufſtellen von Transportthieren
ſich zu bereichern, in China ganz allgemein. Die
Verpflegung der Truppen iſt höchſt un
geregelt Da der Soldat ſich auch im Felde
ſelbſt beköſtigen muß, ſo hängt die Bewegungsfreiheit
der Armee von vielen beeinträchtigenden Nebenum
ſtänden ab Allerdings ſind die Anſprüche der
Soldaten an Eſſen und Trinken ſehr beſcheiden.

Politiſche Ueberſicht

Oeſterreich-Nugarez. Ein Bauernaufruhr
war, wie aus Gran in Ungarn gemeldet wird, in
der Gemeinde Kesztolez ausgebrochen. Die
wegen des Verkaufs einiger Grundſtücke zu
Schürfungszwecken an eine Bergbau Geſellſchaft em
pörten Bauern verlangten den Widerruf des Ver
kaufs. Da die Gendarmerie nicht ausreichte, wurde
Militär requirirt, daß die Ruhe wieder herſtellte-
Ein ungariſch-ſerbiſcher Grenzzwiſchen
fall wird aus Orſova gemeldet. Am Montag ſchoß
bei Orſova die ſerbiſche Grenzwache auf zwei Ungarn,
welche ſich in einem Kahn nach dem ſerbiſchen Ufer
begeben wollten. Der eine Ungar wurde getödtet

Frankreich. Die Hinrichtung Caſerios
iſt nunmehr beſchloſſene Sache. Der Ausſchuß zur
Prüfung der Begnadigungen hat beſchloſſen, Caſerio
nicht der Gnade des Präſidenten der Republik zu
empfehlen. Der Mörder Carnots wird daher vor
ausſichtlich noch in dieſer Woche hingerichtet werden.
Gegen die Anarchiſten gehen die franzöſiſchen
Behörden jetzt mit äußerſter Strenge vor. Ueberall
häufen ſich die Verhaftungen und Verurtheilungen
von Anarchiſten, und eine Unmaſſe von Haus
ſuchungen hat ſtattgefunden. Wegen der
Jtalienhetze in Grenoble verurtheilte das
dortige Zuchtpolizeigericht ein Jndividuum, das an
den Ausſchreitungen gegen das italieniſche Conſulat
am 25. Juni beſonderen Antheil hatte, zu 2 Jahren
Gefängniß und 20 Perſonen, die an den
Gewaltakten gegen die Jtaliener theilnahmen, zu
Strafen von 3 Monaten bis 14 Tagen Gefängniß
Zwiſchen Frankreich und dem Kongoſtagat
iſt nunmehr ein Uebereinkommen wegen der
Streitigkeiten aus Anlaß des engliſch belgiſchen
Kotigoabksmmens zu Stande gekommen und am
Dienſtag im franzöſiſchen Miniſterium des Aus
wärtigen unterzeichnet worden.

Schweiz. Eine ſchweizeriſche katholiſche
Volkspartei hat ſich am Sonntag in Luzerm.
conſtitnirt.



England. Jn den Parlamenten wird jetzt
mit großem Eifer gearbeitet, um den Schluß der
langen Seſſion noch im Auguſt zu ermöglichen.
Das Unterhaus nahm am Montag zunächſt die
dritte Leſung der Bill betreffend die Londoner
Lokalabgaben an und wandte ſich ſodann der Einzel
berathung der Vorlage betr. den Achtſtundentag
in den Bergwerken zu. Hier wurde ein
Amendement angenommen, durch welches die Dauer
des Geſetzes auf 5 Jahre beſchränkt wird.
Darauf wurde in die Erörterung des Amende-
ments Thomas eingetreten, nach welchem das
Geſetz für jede Grafſchaft nur Anwendung findet,
wenn es von der Mehrheit der Grubenarbeiter der
Grafſchaft angenommen wird. Jm Oberhauſe
iſt der Kampf um die Bill zu Gunſten der
exmittirten iriſchen Pächter entbrannt. Am
Montag beantragte Lord Spencer die zweite
Leſung der iriſchen Pächterbill und erklärte, die
Pächter hätten mit Schwierigkeiten zu kämpfen,
welche eine exceptionelle Vorlage rechtfertige. Das
Vorhandenſein ausgeſetzter Pächter gefährde die
Ruhe des Landes; die Regierung glaube, eine
obligatoriſche Maßregel ſei der ſicherſte Weg, die
Frage zu löſen. Die Alternative eines fakultativen
Geſetzes ſei nur dann möglich, wenn eine Bürgſchaft
dafür vorhanden ſei, daß beide Theile es loyal
durchführen. Die iriſchen Deputirten hätten ſich be
reit erklärt, den Grundbeſttzern entgegen zu kommen,
wenn ſie die Sicherheit hätten, daß die Grundbe
ſitzer loyal handelten. Das Haus habe jetzt Ge

kegenheit, der öffentlichen Meinung in Jrland ein
Zugeſtändniß zu machen; dieſe Gelegenheit dürfe
nicht wiederkehren oder doch nicht unter gleich
günſtigen Verhältniſſen wiederkehren. Das Oberhaus
ſtehe daher vor einer großen Verantwortlichkeit.
Lord Balfour of Burleigh beantragte, die
Vorlage zu verwerfen.

Jtalien. Der Belagerungszuſtand in
Sizilien iſt am Montag aufgehoben worden.

Belgarien. Zur Lage in Bulgarien ſteht
munmehr feſt, daß die Sobranje aufgelöſt
werden wird. Das betr. Dekret ſoll bereits unter
zeichnet ſein. Die Neuwahlen werden am 23. Sept.
ſtattfinden. Jm übrigen ſcheint man auch in Re
gierungskreiſen bereits ein Haar in den Annäherungs
Verſuchen an Rußland gefunden zu haben. Das
Organ der Regierungspartei „Der Volksfreund“
Beſpricht die Frage der Ausſöhnung mit Rußland
und verweiſt auf die jüngſten ruſſtſchen Preßſtimmen,
aus denen erhelle, daß Rußland „nur“ die Ver
fügung über die bulgariſche Armee und die Beſetzung
der Häfen Varna und Burgas abſtrebe. Das Blatt
fragt die Anhänger der Ausſöhnung, ob die Bulgaren
Afrikaner ſeien, die ſich dem ruſſiſchen Reiche ver
kaufen, um als Schlachtthiere vor Konſtantinopel
geſchleppt zu werden, damit der Zar über die Ge
beine der Bulgaren hinweg dort einrücken könne.
Rußland, ſo fährt das Blatt fort, habe kein Jntereſſe
an einer Ausſöhnung und Bulgarien bedürfe der
ſelben nicht. Die Bulgaren ſeien dem Sultan unter
worfen und bildeten einen Theil des ottomaniſchen
Reiches, ſie hätten demgemäß völkerrechtlich nicht das
Recht, Gebietstheile irgendwem abzutreten noch mit
Jemandem ſich zu verſöhnen.

Marokko. Der jüngſt gemeldete Aufſtand
marokkaniſcher Kabylenſtämme hat den
letzten nach Madrid gelangten Nachrichten zufolge
nur locale Bedeutung und richtete ſich gegen ein
paar ſtellvertretende Gouverneure in der Umgegend
von Mazagan und Caſablanca an der atlantiſchen
Küſte. Die Gouverneure ſelbſt, welche bis vor
Kurzem beim Sultan geweſen waren, ſind inzwiſchen
mit ihren Contingenten wieder in ihren Diſtricten
eingetroffen. Wenn es damit nur ſeine Richtig
keit hat.

Süvdaſrika. Die Kaffern im Norden
von Transvaal haben ſich, wie „Reuters
Bureau“ aus Pretoria meldet, empört, den Weg
nach Murchiſon blockirt, die Beſitzthümer der Farmer
verbrannt und ſich des in denſelben befindlichen
Viehes bemächtigt. Gegenwärtig belagern die Kaffern

die Regierungsgebäude in Agatha, in welche ſich die
Einwohner geflüchtet haben es ſind Truppen zur
Hilfeleiſtung dorthin abgegangen.

Pern. Der Aufruhr in Peru nimmt immer
mehr zu. Die „Times“ meldet aus Lima vom 12.
Auguſt: Kleine über das ganze Land vertheilte
Gruppen der Aufſtändigen erregen überall Beun
ruhigung. Handel und Ackerbau ſind geſtört. Jn
den nördlichen Provinzen ſind die Aufſtändiſchen
am ſtärkſten. Pierola beſindet ſich gegenwärtig in
Valparaiſo, Solar nebſt Valcarel und den übrigen
bedeutenderen Führern verbleiben in Tacna. Nach
in Paris vorliegenden Meldungen aus Lima iſt die
Oppoſition gegen den Präſidenten Ca
ceres im Wachſen. Bei einem Zuſammenſtoß
blieben die Jnſurgenten Sieger.

Deutſchland.

Berlin, 15. Auguſt Kaiſer Wilhelm
wohnte geſtern in Alderſhot in der Uniform ſeiner
Firſt Royal Dragoons einem großen Scheingefecht
in LongValley bei. Begleitek vom Herzog von
Connaught und der Suite ritt der Kaiſer von Punkt
zu Punkt und verfolgte die Bewegungen beider
Parteien. 12000 Mann, beſtehend aus Jnfänterie,
Kavallerie, Feldartillerie und Genietruppen, nahmen
an dem Gefecht Theil, deſſen Jdee dahin ging, daß
eine Südarmee vor einer ſtärkeren Nordarmee zurück
weicht. Die von dem Kaiſer begleitete angreifende
Nordarmee trieb die Südarmee über Valley hinaus
und zwang ſie zur Flucht. Nach Beendigung des
Manövers fand die Kritik ſtatt. Die Offiziere
beider Parteien waren um den Kaiſer und den
Herzog von Connaught auf dem Jubileehill ver
ſammelt. Die verſchiedenen Commandeure erſtatteten
Bericht. Der Kaiſer hat gegen Abend von
Gravesend an Bord der „Hohenzollern“ die Rück
reiſe nach Deutſchland angetreten. Das Befinden
des hohen Herrn iſt andauernd das allerbeſte.

(Zu der Entſendung deutſcher Kriegs
ſchiffe) nach dem Kriegsſchauplatz in Oſtaſien be
merkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ anſcheinend offiziös,
daß bezüglich der zur Zeit an der amerikaniſchen
Weſtküſte befindlichen Kreuzer „Alexandrine“, Ar
cona“ und „Marie“ die Entſcheidung „aus nahe
liegenden Gründen“ dahin getroffen iſt, daß die
drei Schiffe zuſammen die Reiſe voll
führen und zuſammen an ihrem Beſtim
mungsort eintreffen ſollen. Demnach habe
der Antritt der Fahrt von Callao aus, wo die
Kreuzer zur Zeit ſich befinden, bis jetzt noch nicht
erfolgen können. Die Dauer der Fahrt wird auf
mindeſtens 6 Wochen berechnet. Was die Meldung
von beabſichtigten weiteren Verſtärkungen
unſerer oſtaſiatiſchen Flotte betrifft, genügt es, bemerkt
das offiziöſe Blatt, daß im Augenblick ſolche zuſätz
lichen Entſendungen noch nicht in Frage kommen
und nur als eine Möglichkeit, die in einiger Zeit
ſich vielleicht verwirklicht, bezeichnet werden können.

Der „Nordoſtſee-Ztg.“ in Kiel wird dagegen ge
meldet, daß die Kreuzer „Cormoran“ und „Condor“
im Ausrüſtungsbaſſtn ausgerüſtet werden und Ordre
haben, bis zum 20. d. M. ſeeklar zu machen, um
dann die Reiſe nach Oſtaſien anzutreten. Ham-
burger Blätter dementiren die hie und da aufge
tauchte Nachricht, daß der deutſche Reichs
kanzler im Hinblick auf China und Japan eine
Abordnung betr. Verbot des Transportes
von Kriegscontrebande dahin erlaſſen habe.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. bringt eine
offenbar aus amtlichen Kreiſen ſtammende Zuſchrift,
in welcher Beſchwerde erhoben wird, daß von großen
Aktienbanken durch das Anerbieten hoher Jahres
einkommen, wie ſie das Reich und der preußiſche
Staat nicht zu zahlen vermöge, der Reichsbank
ihre Beamten abſpenſtig gemacht werden.
Demnächſt werde ein hervorragender Beamter und
zwar ein älteres Mitglied des Reichsbankdirectoriums
aus dieſem Grunde den Reichsdienſt verlaſſen. Ein
ſolches Verfahren würde man im Privatleben als
„unlauteren Wettbewerb bezeichnen müſſen, dem
öffentlichen Dienſt gegenüber verdiene es eine noch
härtere Beurtheilung. Durch ſolche Vorgänge werde
das bisherige gute Verhältniß der Reichsbank zu
den Aktienbanken getrübt, während es fraglich ſei,
die in ganz anderer Richtung geſchulten Reichsbank
beamten die Erwartungen der Erwerbsgeſellſchaften
zu rechtfertigen vermögen.

(Colbnialpolitik.) Der „Reichsanzeiger“

land und Frankreich über die Abgrenzung des
Hinterlandes von Kamerun. Der Jnhalt
des am 15. März d. J. abgeſchloſſenen Vertrages
iſt längſt bekannt. Ein Theil der Colonialpreſſe hat
ihn, wie erinnerlich, zu heftigen Angriffen gegen die
Reichsregierung benutzt. Wirkliche Kenner der weſt
afrikaniſchen Verhältniſſe haben ihn dagegen als
durchaus vortheilhaft für Deutſchland bezeichnet.

Provinz und Umgegend
4 Weißenfels, 13. Auguſt. Ein hieſiger Ein

wohner, welcher aus der Religionsgemein
ſchaft aus geſchieden iſt, wurde von der hieſigen
Polizeiverwalkung auf Antrag der Schulbehörde
aufgefordert, ſeinem Sohne Religionsbücher zu
kaufen, wogegen ſich derſelbe mit Bezug auf ſeinen
confeſſtonsloſen Stand verwahrte und die Dispen
ſation ſeiner Kinder vom Religonsunterrichte bean
tragte. Derſelbe wurde jedoch vom Kreisſchulinſpector
und der könjgl. Regierung zurückgewieſen mit dem
Bemerken, daß eine Dispenſation erſt dann aus
geſprochen werden könne, wenn der Nachweis erbracht
wäre, daß für den religiöſen Unterricht der Kinder
anderweit in nach behördlichem Ermeſſen ausreichender

Weiſe geſorgt wäre. Hiergegen führte derſelbe Be
S ſchwerde beim Kultusminiſterium auf Grund des

veröffentlicht das Abkommen zwiſchen Deutſch

Ark. 12 der preußiſchen Verfaſſung unter Berufung
auf ein im vorigen Jahre gefälltes, zu ſeinen Gunſten
ſprechendes Urtheil des königl. Landgerichts zu Halle.
Der ihm hierauf zutheil gewordene miniſterielle Be
ſcheid beſagt, daß das königl. Kammergericht in dem
Urtheile vom 17. April v. J. zu dem auch früher
von ihm ausgeſprochenen Grundſatze zurückgekehrt
ſei, das ſchulpflichtige Kinder ohne Rückſicht darauf,
ob ihre Eltern der Kirche angehören, oder nicht,
alſo auch Kinder von Diſſidenten, in einer Religion
nach den Geſetzen des Landes erzogen werden müſſen.

Eisleben, 12. Auguſt. Der Verwaltungs
bericht der Mansfelder Gewerkſchaft für
das Jahr 1893 enthält u. A. folgende ſtatiſtiſche
Angaben Jn dieſem Jahre ſind im Bereiche aller
drei Berginſpektionen 514 189 Tonnen Minern ge
fördert worden. Zur Streckenförderung waren 8
Dampfmaſchinen mit 285 Pferdekräften, zur Schacht
förderung 30 ſtationäre Dampfmaſchinen mit 1962
Pferdekräften, ſowie 6 lokomobile Dampfmaſchinen
mit 82 Pferdekräften im Betriebe. Die Zahl der
im Betriebe befindlichen Waſſerhaltungsmaſchinen
waren 31 mit 7730 Pferdekräften. Für Waſſer
und Wetterverſorgung u. ſ. w. dienten 118 Dampf-
maſchinen mit 1523 Pferdekräften, ſo daß die Ge
ſammtzahl der beim Bergbau thätigen Maſchinen
193 mit 11582 Pferdekräften betrug. Zum Be
triebe dieſer Maſchinen waren 192 Dampfkeſſel mit
18 187 qm Heizfläche nöthig. Jm Bereiche der
Berginſpektion 1, die am meiſten unter den Waſſer
einbrüchen leidet, ſind in 1893 in der Minute Ge
ſammtzeit etwa 76 ebm Waſſer auf die Sohle des
Schlüſſelſtollens gehoben worden und betrugen die
Waſſerhaltungskoſten bei dieſer Berginſpection über
2 Millionen Mark.

4 Eisleben, 12. Auguſt. Der Magiſtrat unſerer
Stadt giebt bekannt: „Wegen unvermuthet einge
tretenen Waſſermangels haben wir uns leider
genöthigt geſehen, ſämmtliche Hausleitungen zu
ſchließen und das Publikum auf die öffentlichen
Druckſtänder zu verweiſen. Gleichzeitig erſuchen wir
im feuerpolizeilichen Intereſſe unſere Mitbürger
dringend, auch bei der Entnahme des Waſſers aus
den Druckſtändern ſich auf das äußerſte einzu
ſchränken.“ Dieſe amtliche Bekanntmachung be
weiſt eine recht ernſte Waſſernoth. Die be
dauerlichen Zuſtände und Schädigungen
der Häuſer in der oberen Stadt, die Ausdehnung
des urſprünglichen Herdes (der Zeißingſtraße) über
andere Straßen und die andauernden unterirdiſchen
Detonationen und Erdſtöße ſind hinlänglich und
ausführlich geſchildert. Ein Stillſtand iſt nicht zu
bemerken aber auch keine Ausſicht auf Ent
ſchädigung: die Gewerkſchaft weiſt jede Verantwortung
weit von ſich und benimmt den Hausbeſitzern die
bis jetzt gehegte Hoffnung auf Schadenerſatz. Das
geht aus einem Antwortſchreiben des Geh. Bergrath
Leuſchner auf die Eingabe eines Betroffenen hervor.
Auf das Geſuch eines anderen Geſchädigten an den
Miniſter uu Hilfe iſt ein abſchlägiger Beſcheid ein
getroffen mit dem Hinweis, daß nur auf dem Wege
der Klage etwas zu erreichen ſei. Und ſo iſt denn
nach Anhörung eines auswärtigen Rechtsanwalts
der Klageweg beſchritten. Es klagt zunächſt ein
Hausbeſitzer, hinter ihm ſtehen ſecundirend eine An
zahl anderer.

Von Lauſcha in Thüringen wird über eine
Erfindung berichtet, die einen vollſtändigen Um
ſchwung in der Glasinduſtrie herbeizuführen
geeigtket ſei. Zunächſt handele es ſich allerdings
nür um einen Zweig dieſer Jnduſtrie, um die
Fabrikation von Glasflaſchen. Bisher wurden dieſe
nach alter Methode gefertigt, indem die Glasarbeiter
lange eiſerne Röhren in die flüſſige Maſſe ein
tauchten und durch Blaſen ſodann die gewünſchte
Flaſchenform erzeugten, was allerdings nur langſam
von ſtatten ging. Alle Verſuche zur Erreichung
einer ſchnelleren Arbeitsmethode waren bisher ohne
Erfolg geblieben. Jetzt ſoll nun aber die Sache auf
andere Weiſe erreicht worden ſein. Man hat eine
neue Glasmiſchung erdacht, welche nicht mehr ge
blaſen werden muß, ſondern die es geſtattet, daß die
Flaſchen auf mechaniſchem Wege hergeſtellt werden.
Die mit derſelben bis jetzt gemachten Verſuche ſind
von Erfolg begleitet geweſen, ſodaß zwei Arbeiter
mit dem neuen Verfahren in acht Stunden tauſend
Stück Flaſchen herſtellen konnten. Dabei befinden
ſich die Arbeiter weit vom Glasofen entfernt, ſodaß
ſie von der übermäßigen Hitze, die keinem Glasbläſer
ein hohes Alter erreichen ließ, nichts mehr zu leiden
haben. Freilich wird durch dies neue Verfahren
wieder eine große Anzahl Arbeiter brotlos werden.

Saaleck, 13. Auguſt. Der Bau unſerer
Saalebrücke bei Lengefeld neigt ſich ſeinem Ende
zu. Schon ſind die Gerüſte entfernt und ſtattlich
ſpannen ſich die ſchlanken Bogen über die blauen
Fluthen. Noch etwa zwei Wochen und die Brücke
wird mit allem, was dazu gehört, fix und fertig
ſein. Vorausſichtlich wird am 1. September die
Weihe und darauf die Uebergabe zum freien Verkehr
erfolgen.
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Vermiſchtes.
Ueber einen intereſſanten Fall von Käſe

vergiftung) wird in der Zeitſchrift für Medizinalbeamte“
berichtet. Der Dr. med. Pflüger in Kreilingen wurde im
April v. J. zu einem erkrankten 15 jährigen Dienſtmädchen
gerufen, bei dem Vergiftungserſcheinungen auftraten, welche
das Leben gefährdeten. Es begab ſich, daß der Dienſtherr,
deſſen Frau und Kind ſowie andere im Ganzen elf
Perſonen aus der Nachbarſchaft in ähnlicher Weiſe, wenn
auch leichter erkrankt waren, und daß dieſelben ebenſo wie
die Dienſtmagd Tags zuvor ſog ſauren Käſe gegeſſen hatten,
während mehrere Mitglieder derſelben Familie, die den
Käſe verſchmäht, ſonſt aber unter völlig gleichen Bedingungen
gelebt hatten, völlig geſund geblieben waren. Die erſten
Krankheitserſcheinungen ſtellten ſich etwa 12 Stunden nach
dem Genuß des Käſes ein; heftige kolikartige Leibſchmerzen,
Erbrechen und Durchfälle mit heftigem Durſt und großer
Schwäche nur bei einigen Kranken fehlte das Erbrechen.
Mehrere klagten über ſchlechtes Sehen; bei drei Perſonen
war eine deutliche Herabſetzung der Sehkraft nachweisbar.
Am ſchwerſten geſtaltete ſich der zuerſt erwähnte Fall, erſt
Ende Jum konnte die Kranke als geheilt, aber völlig er
blindet aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden.
Dr. Pflüger betont die Aehnlichkeit der Käſevergiftung mit
der Fleiſch bezw. Wurſtvergiſtung. Er behauptet, daß der
jüngſt durch die Berliner Gerichtschemiker Dr. Jeſerich und
Niemann an der Hand einer großen Zahl von Vergiftungen
mit Wurſt, Schinken, Aal u. dergl. geführte Nachweis, daß
das fragliche Gift nicht durch einen beſonderen Mikro
vrganismus erzeugt werde, ſondern ſich durch Zerſetzung
ſtickſtoffhaltiger Körper bilde, auch für die Käſevergiftung
gelten könne

(Ueber den Damen-Diſtanzmarſch Wien-
Dresden) ſchreibt die Neue „Fr. Pr.“ Ohne gerade zu
den Schadenfrohen zu zählen, kann man ſich wohl ſchwer der
Heiterkeit erwehren, wenn man den tragikomiſchen Ausgang
eines ſportlichen Unternehmens erfährt, welches vorige Woche
in Scene geſetzt wurde und deſſen Gelingen vielleicht eine
neue Aera weiblicher Sportsübungen erſchloſſen hätte. Am
3. Auguſt ſind fünfzehn Damen, deren älteſte 25 Jahre, die
jüngſte 18 Jahre zählt, von Wien aufgebrochen, um den 400
Kilometer langen Weg Wien Dresden zu Fuß zurück,ulegen.

J Man ſieht, daß es nicht um diebloße Ehre ging, ſondern mit dem Siege recht practiſche
Erfolge verknüpft ſein ſollten. Vier Preußinnen, zwei
Engländerinnen, drei Amerikanerinnen, drei Damen aus der
Schweiz und ebenſoviele aus Südtirol das war die inter
nationale Zuſammenſetzung der unternehmungsluſtigen weib
lichen Schaar, in der die Schwerſte 46 Kilo wog, wohl
wegen des Eheringes, den ſie trug; denn ihre noch unver
mählten Concurrentinnen ſollen um Vieles leichter geweſen
ſein. An dem genannten Tage verließen die Damen Wien
in einer eigens für dieſen Zweck zuſammengeſtellten Toilette
Und Ausrüſtung, deren Tragen mit zu den Bedingniſſen des
Wettkampfes gehörte: Graue Satinkleider, breite Strohhüte,
Staubbrillen, Stockſchirme, Feldſtecher, Revolver, Torniſter
und Gummimantel. In jedem Torniſter waren fünf
Kilogramm Eßwagren als eiſerner Vorrath unterge
bracht. Nach mancherlei Fährniſſen erreichte die unter
nehmende Geſellſchaft geſtern Gmünd, von wo aus die Fort
ſetzung der Reiſe durch Eiſenbahnfahrt nach Dresden
nd weiter nach Berlin erfolgt, da neun der Theilnehmerinnen
bereits marſchunfähig waren. Die Hitze der letzten Tage,
die ſtaubigen ſonnenbeſchienenen Wege im Waldbviertel, die
ungeeignete Fußbekleidung und die übergroße Belaſtung

durch den Torniſter haben dazu beigetragen, die Energie
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der Diſtanzgängerinnen zu brechen
welcher ſie das ganze Unternehmen ins Werk geſetzt hatten,
haben ſie allerdings auch Anſpruch darauf, daß ihr Mißer
folg nicht allzu laut beſprochen werde

(Mit dem Dow eſchen Panzer) ſcheint die Span
dauer Prüfungscommiſſion, nach deren Mittheilung der
Panzer bei den offiziellen Prüfungen in Spandau durch
ſchoſſen ſein ſollte, in der That irregeführt worden zu ſein.
Denn in Mannheim wurde derſelbe thatſächlich bei An
wendung eines im Gebrauch befindlichen preußiſchen Armee
gewehre nebſt feldmäßiger Munition nicht durchſchoſſen.
Dieſe Probe fand in einer Sondervorſtellung vor dem Offizier
Corps Mannheims und eingeladenen Gäſten ſtatt. Dowe
erklärte, er habe dem preußiſchen Kriegsminiſterium den
Beweis erbracht, daß er niemals ſelbſt oder durch andere
eine Probe ſeines Panzers zur Beſchießung nach Spandau
habe gelangen laſſen. Das dortige Offiziercorps ſei in
nahezu unbegreiflicher Weiſe von einem Dritten getäuſcht
worden. Das Kriegsminiſterium habe dieſe Thatſache bereits
actenmäßig feſtgeſtellt. Bei dieſer Sondervorſtellung war
der „Köln. Ztg. zufolge auf Veranlaſſung des Oberſten
v. Perbandt mit mehreren Unteroffizieren des Regiments
der Regiments- Büchſenmacher Keßler erſchienen
und hatte von der Wache ein im Gebrauch befind
liches Armeegewehr Modell 88 nebſt feldmäßig fertiger
Munition mitgebracht. Die Waffe wurde von den Offi
zieren durch Einſchließen des Patronen Magazins
geladen und dem Kunſtſchützen Weſtern übergeben Dieſer
durchſchoß zunächſt einen bereit gehaltenen eichenen Block in
der Länge von 75 Centimeter; das Geſchoß blieb in einem
dahinter gelegten zweiten Eichenblock nach einem Wege von
etwa 20 Centimeter ſtecken. Dann richtete Weſtern die
Waffe in einer Entfernung von kaum fünfzehn Schritten
auf die Bruſt Dowes, nachdem dieſer ſie mit ſeinem
Panzer nach Art eines Küraß-Bruſtſtückes bedeckt hatte.
Zwei nacheinander abgegebene Schüſſe zeigten nicht die
mindeſte Wirkung; nur die vorgehaltene Schießkarte
und die Kugelſpur im Panzer verriethen ihr Ziel. Dowe
war kaum merklich zuſammengezuckt. Die Jnnenſeite des
Panzers war unverſehrt. Selbſt die Offiziere ſahen dem
Experiment nicht ohne Erregung zu. Das Panzerſtück hat
die bereits beſchriebene Form, iſt von außen mit blauem
Militärtuch, von innen mit Leinen bekleidet, hat in der
Mitte etwa 4—5 Centimeter im Durchmeſſer und iſt
äußerſten Falls 15 Pfund ſchwer. Nach Dowes Angaben
ſind von dieſem Gewicht abzurechnen etwa 200 Projektile
zu 17 Gramm. Der Erfinder beſtritt die Annahme, daß
der Panzer eine Stahlplatte berge: vor aller Augen
gab er demſelben über den Knien nach allen Seiten hin
Biegungen, welche das Vorhandenſein eines ſpröden Metalls
von auch nur 5 Centimetern im Umkreis ausſchließen. Auch
die Vermuthung wies Dowe zurück, daß der Widerſtand
durch mehrere Syſteme über einander liegender korſett
ſchienenartiger ſcharfer Meſſer erzeugt werde.

(Die Blinde von Manzanares), eine in ganz
Spanien bekannte Perſönlichkeit, iſt vor einigen Tagen ge
ſtorben, und alle Zeitungen beſchäftigen ſich mit ihrem Tode.
Die Blinde von Manzanares war eine Dichterin, welche ein
ganz außerordentliches Talent beſaß zu betteln. Sie
ſchmiedete Verſe, wovon viele wirklich bedeutend ſind und
auch gedruckt wurden. Jm weſentlichen bezweckten ihre
ſämmtlichen Gedichte, ihr „Elend“ zu ſchildern und die
Leute zum Almoſengeben zu bewegen. Dies gelang ihr
denn auch vortrefflich. Es giebt wohl in Spanien keinen
Journaliſten, Dichter, Schriftſteller vder Staatsmann, der
nicht nach Manzanares gewandert wäre, um die erſtaunliche
Bettlerin deklamiren zu hören. Die Königin Jſabella, welche

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Feld-Verkauf reſp. Verpachtung Bekanntmachung.
Jn dem Zimmermeiſter Wilh. Senf'ſchen

Bei der Stille, mit J ſich ſo gut darauf verſtand, das Geld kopflos zu do
ſchwenden, ließ der Frau eine Unterſtützung von 30
Duros (120000 Mark zu Theil werden. Die Blinde von
Manzanares hinterläßt ein Vermögen von ungefähr 300000
Peſetas. Und nun ſage man noch, daß die Dichtkunſt
brotlos ſeil

Haus d Landwärthſchaft-
F. Ein neues nahrhaftes und billiges eiweiß-

reiches Nahrungsmittel hat Prof. Dr. Fürbringer,
Director der inneren Abtheilung des ſtädtiſchen Kranken
hauſes FriedrichshainBerlin, in einem Vorkrag in der
Berliner mediziniſchen Geſellſchaft empfohlen. Das neue
Mittel iſt das Product einer alten Kulturpflanze, die in
Weſtafrika, Oſtindien u. a. gebaut wird und deren Früchte
bei den Eingeborenen dieſer Länder ein beliebtes Nähr
und Genußmittel ſind. Es iſt die Krachis hypogaea aus
der Familie der Papilionaceen. Jhre Früchte, die dadurch,
daß ſie unter der Erde reifen, ein intereſſantes botaniſches
Phänomen darbieten, ſind unter dem Namen Pesa-nut auch
ſchon bei uns in den Handel gekommen und heißen Erd
nüſſes Sie enthalten in einer dünnen, leicht zerbrechlichen
Schale zwei Samen, deren Geſchmack an Mandeln oder
Nüſſe erinnert. Die Präparate der Erdnüſſe für Suppe
und Kaffee, letzterer genannt „Afrikaniſcher Nuß-
bohnen-Kaffee“ ſind von Profeſſor Dr. Fürbringer an
den Patienten des ſtädtiſchen Krankenhauſes Friedrichshain
auf ihre Belömmlichkeit und Ausnutzung längere Zeit ge
prüft worden. Dieſelben haben ſich als ein brauchbares und
werthvolles Nährmittel erwieſen. Sie ſind von 90 pCt. der
Verſuchsperſonen, auch ſolchen mit krankem und ſchwachem
Magen, wochenlang gerne genoſſen worden. Die Ausnützung
des Nährſtoffes im Verdauungskanal iſt faſt vollſtändig.
Der werthvolle und ſehr hohe Eiweißgehalt der Erdnüſſe iſt
von Dr. Noerdlinger in Vockenheim entdeckt worden. Der
ſelbe hat jetzt die fabrikmäßige Herſtellung des Präparates
„Afrikaniſcher NußbohnenKaffee“ der dazu allein berechtigten
Firma Gebrüder Schmidt Nachfolger (Jnhaber Jean Gies)
in Vockenheim Frankfurt a. M., Fabrik für Röſtproduete,
übertragen. Profeſſor Dr. Fürbringer in Berlin ſchloß
ſeinen intereſſanten Vortrag mit den Worten, daß die Erd
nußpräparate nicht nur für Kranke (Fettleibige, Zucker
harnruhr, Nierenkranke u. a. m.) ein geeignetes Nährmittel
ſeien, ſondern auch ein Volksnahrungsmittel zu
werden verdienten, welches durch Nahrhaftigkeit und
Billigkeit ſich auszeichnet. Der „Afrikaniſche Nuß-
bohnenKaffee“ beſitzt große Aehnlichkeit mit gebranntem
Java Kaffee und dient deshalb zur Zubereitung eines ganz
reizloſen, angenehm aromatiſchen, ſehr geſunden KHaſſeege
ränkes, welches pur oder mit gewöhnlichem Kaffee
gemiſcht, zu trinken iſt

Literatnr, Kunſt ward Wiſſenſcheſt.
„Wiener Mode“ vom 15. Auguſt. Wieder eines

jener Hefte, deren reizende Ausſtattung nur von der Reich
haltigkeit des Jnhaltes erreicht wird. Aus dem letzteren,
der durch mehr als 80 Abbildungen illuſtrirt iſt, heben wir
außer dem „Wiener Modebericht“ hervor: Ein Rückblick
auf die Moden des 18. Jahrhunderts. (Mit
originellen Bildern.) Aus Venezuela (Eine
intereſſante Schilderung aus der Feder einer Abonnentin.)
D Sprechende Vögel. Von Dr. Karl Ruß, u. v. A.

Annenſtraße 14 4
iſt die obere Etage, 4 Stuben, 2 Kammern,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Hamtlien Nacheehtere.
Todes- Anzeige.

Dienſtag früh 2 Uhr ſtarb plötzlich nach
kurzem ſchweren Leiden unſere liebe kleine

Vrie da
im zarten Alter von 7 Wochen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1894.
Franz Hohmann und Srau.

e

Amtlich e.
Concursverfahren.

Jn dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Zimmermeiſters Wilhelm Senf
hier iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der
Sei der Vertheilung zu berückſichtigenden
Forderungen Termin auf

den 22. Auguſt 1894,
vormittags 9. Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt,
Zimmer Nr. 37, beſtimmt.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1894.
ille, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Die Urliſte der in der Gemeinde Merſe
burg wohnhaften Perſonen, welche zu dem
Amt eines Schöffen oder Geſchworenen berufen
werden können, liegt vom 16, d. M. ab

eine Woche lang im CommunalBüreau zur
Einſicht aus.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

5Verſteigerung.
Sonnnahbeweal dem A8.

Vormittage 9 Weew, verſteigere ich
im Cafino hier freiwillig

I großen Boſten Schuhwaaren,
als Herren u. Damenſtiefeletten,
Herrenhalbſchuhe u. ſ. w.

Merſeburg den 15. Auguſt 1894
Warnehawüge, Gerichtsvollzieher

Eine Wohnung von 3 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör zum 1. Oct. zu vermiethen. Zu

in Kötſchen.

Sonnabend dem I. d. MI.,
nachmittags 4 Uhxr,

ſoll im Wolf'ſchen Gaßhauſe zu Kötzſchen
ein dem Herrn Rentier Höſe gehöriger, in
Spergauer Flur an der Kötzſchener Grenze be
legenen Feldplan von ca. Morgen meiſt
bietend verkauft reſp. verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den II. Auguſt 1894.

Carl Rind feiseh.,
S wvereid. AuctionsComm. u. GerichtsTaxator.

Feld- Verpachtung.
Zonnerstag den 16. d.

nachmittags 3 Ahr,
ſollen im „Gaſthofe zur Linde“ hierſ. ca.
36 Morg. Acker, und zwar ca. 72 Morg.
an d. Weißenfelſer Straße, ca. 10 Morg. a. d.
Kötzſchener Windmühle, ca. 10 Morg. an
Steckner's Berg und ca. 82 Morgen am
Polniſchen Wege beleg., den Spiegler'ſchen
Erben gehörig, meiſtbietend verpachtet werden,
wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1894.

Carl Rindfleiseh,
vereid. Auction-Comm. u. Gerichts-Taxator-

Bei I 15000 Mk. Awahlh.
verk. beſ. Umſt. h. ſof. meinen

flottgeh. Gasth of
in ſehr günſtiger Lage an der Straße u.
Güterbahnhofe e. gr. Stadt in Prov. Sachſen
Jährl. 1500 Uebernachtg, 21000 Mk.
Umſatz. Näh. d. (Mag. a. 2326)

Cari Wedmebs, Deſſau.

Concnrsverfahren ſoll Schlußvertheilung
erfolgen. Dazu ſind 7946,06 Mk. verfügbar
Zu berückſichtigen ſind 36,118 Mk. 37 Pf.
nicht bevorrechtigte Forderungen, die bevor
rechtigten ſind bezahlt

Merſeburg, den 15. Auguſt 1894.

um. Verwalter.
Jch beabſichtige
mein Haus Sand Nr. 15

ſofort zu verkaufen.
Frau Ww. Bode.

Gin guterhaltener großer Koſſer,

Saalſtraſze 13, in der Reſtauration

100 Ctr. Heu
Näheres in der Exped. d. Bl.

paſſend für reiſende Geſchäftsleute oder für
Dienſtboten, iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen

ſind zu annehmbarem Preiſe zu verkaufen.

Küche und Zubehör nebſt Gartenanth., ſofort
zu vermiethen und 1. Het. er. zu beziehen.

Näheres bitte bei mir zu erfragen.
S. Fützkendorf, Holzhandlung.

Feinſte Tafelbutter,
Vollmilch und Magermilch,

Buttermilch, täglich friſch,
auch am Wagen zu haben,

dicke Milch in Satten
a 10 und 20 Pf,

ſanre und ſüße Kahne,
Limburger à Pfd. 30 Pf.
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

Camembert (franz. Weichkäſe),
Quark a Pfd. 15 Pf.

empfiehlt

1. October zu beziehen
Annenſtrafze Z, 1 Tr.

Eine Wohnung, 2 St T Kammer, Küche
und allem Zubehör, ſofort zu vermiethen und

Dampfmolkerei Rerſeburg,

Carl Ramelz,

SBaalsrasgse G,

oder ſpäter bezogen werden.
C. B. Mewtel.

Wegen Verſetzung des Ober Steuer Con
troleurs Herrn Arnold iſt in meinem Hauſe
die 1. Etage mit Zubehör und Mitbenutzung
des Gartens zu vermiethen und kann ſofort

Amtshäuſer 8 Markt 28.

Nur die ächten electro-motoriſchen

Zahnhalsbänder
2. Etage

M a r g.
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Ein Pneumatik-Rover,
wenig gefahren, garantirt tadellos, billigſt

Gotthartsstrasse 25
Neues Gerſtenſtroh

verkauft von heute ab

Vnteraltenburg 43.
Ein möblirtes Zimmer

mit Schlafkammer zu vermiethen
erfragen Unteraltenburg 51, 1 Tr. Breiteſtraßze 7, 1 Tr.

der Nähe des Ständehauſes an
Herrn zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Alle Putzmittel
und ger farbiger Weg
empfiehlt in feinſten Marken

a HerEutenplan Nr. 2.

Ein freundlich möblirtes Zimmer in
einzelnen

Gebrüder Gebrtg,
Hoſlieferanten und Apotheker,

Berlin Königgrätzerſtr. 18,
befördern leicht und ſchmerzlos das
Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,
Zahnkrämpfe 2e.

Ju Merſeburg ächt zu haben
in Weiden Apotheken

Erabeerpſlanzen,
zur Verſchönerung und Erhaltung ſchwarzer Sartone, NohlSag S, AMönmlbg AerSchuhtwsaren u. g. Sorken empfiehlt

B. on d oKunſt und Handelsgärtner,
Naumvurger Straße



Einem hochgeehrten Publikum von Neerſe
burg und Umgegend theile ich hierdurch er
gebenſt mit, daß ich die

Schlosserei und
Rßeparaturwerkstatt

meines verſtorbenen Vaters, des Schloſſer
meiſters Emil Gärtner, mit dem heutigen
Tage weiterführe und bitte, das meinem Vater
geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu
wollen.

Ferner empfehle ich mich durch erlangte
Fachtenntniß zur Reparatur von Jagd
gewehren, Teſchins c.

Prompte Bedienung, reelle Preiſe
Merſeburg, den 13. Auguſt 1894.

Richard Gäertmew,
Renmarkt Nr. 71.

Vom et e Zu e.Dr. Richard Wagner,
Speclalarzt für Nasen- und Hals Krankheiten

R S. Poststrasse II, I.Spreehstaan die o l v 3--5.

Vöslauer Weine,
I Vöslauer Goldeck,

Ungar-Weine,
Originalfüllung von

R. Schlumberger, Vöslan,
Hauptbeſitzer des Vöslauer Weingebirges,
alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“ S

Niederlage in Merſeburg bei:
C. Louis Zimmermann,

Colon., Delicat.- und Weinhandlung.
e

3
4

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme, daß
ich mit heutigem Tage ein

Geſinde-Vermiethungs-
Büreau

hierſelbſt errichtet habe und bitte, bei Bedarf
ſich meiner Dienſte bedienen zu wollen.

Ww. Jda Dfſeiſfer geb. Weiß,
Brauhausſtraße 9.

Mehrere Mädchen vom Lande, ſowie auch
eine perfekte Köchin ſuchen Stellung als Haus

und Stubenmädchen D. O.
Ein noch gut erhaltener

Wihlofen
iſt preiswerth zu verkaufen.

Für Zrikets und Prekkohlenſteine
vom September ah Winterpreis!

Merſeburg, Mitte Auguſt.

Meiner Schraltze.
Wenn geaa,

Wersiehe ringe Gesellsennfſt in r Senrt,
gegründet 1853, übernimmt

Weuer- und Wuraeze gorkverſicherungen,
Lenens-, Vegräbnißgeld-e, Ausſteuere, Altersverſorgungs, Wittwenpenſions, Renten

Verſicherungen
und ſchließt Verſicherungen einzelner Perſonen gegen

Urſälle aller Awe, auch gegen Reiſe-Unfälle, ab.
Vortheilhafte Bedingungen und billige Prämien

ohne Nachſchußzverbindlichkeit für die Verſicherten.
Anträge nehmen entgegen

Eeuga Hartung Kaufmann in Merſeburg, als Vertreter unſerer Feuer, Lebens
und Unfallverſicherungs-Abtheilung,

Albert Mia khemn. Sprachlehrer in Merſeburg, als Vertreter unſerer Lebens und
Uufallverſicherungs Abtheilung

Von Sonnabend den
18. d. M. ab ſtehen in

d großer AuswahlKühe und Färsen
bei mir zum Verkauf.

Mrnm ber ger
t erreeeeeeoee 7 r 99 7Unüuhertroffon“! Männer-TurnVerein.

als Sohöphbeltsmittel und rur Hautpege, 5 Heute Donnerstag abends 9 Uhr

zur Bodeckung von Wunden und n der See deLinderstube h e e in der Funkenburgim Teollette- h (anges Zimmer).Lanolin Cream- Lanolin e Die Turnſtunde fällt an dieſem Tage aus.

der Lanoltnfabris, artintKentelde b. Berlin. Der Vorſtand.
Aur ächt äleserwit Schutrmarke. S Radfahrer Club
Zu haben in in Blechdoſen J „Stahlroß
Zinutuen 4 20 und S Heute Donneretag8 40 Pf. 10 Pf. e Cmbfelrt.in der FomApotheke, in den Drogerien Abſahrt 7, Uhr vomvon Wilh Kieslich und Paul Berger Caſino.

T

e re eemg eraus altem Strumpfgarn werden angefertigt.
N. Hiedſcholt, Schmaleſtr. 22. irre

Holzhandlung Lützen or ſ.

Einem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgegend ergebenſt zur An
zeige, daß ich mich hierſelbſt g. Neu-
za Nr. A8 h alsSchuhmacher
niedergelaſſen habe.

Achtungsvoll

rm e ehuuhn,a

praktiſche Neuheit, reinigt
die Wäſche ſpielend leicht,
ſchont die Wäſche wie keine

andere Methode,
zum Preiſe von

Alleinverkauf für Merſeburg bei
H. Müller jun., Schmaleſtr. 10.

e

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Seht

h heteekumng(Ouanie)u. geheimen
ne iſt das berühmte

erk:

g 5 7 eDr. Betaug Selbethewabrung.
e t

80. Aufl. Mit 37 Abbild. Preis 3 Mark.
S Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
h richtigen Belehrungen retten jährlichSanſende vom ſichern Tode. Zu

beziehen durch das Perlags-Magaz
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

jede Buchhandlung

an den Director
(Neumarkt 38 hierſelbſt), bis zum 1. October
d. J. zu richten, welcher zu jeder näheren

Auskunft gern bereit ſein wird.

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins

decorirten Räumen des Augarten ſein

Donnerstag den 16.Anguſt, abends 8Uhr,
X GalaAbſchieds- Vorſtellung.

Hierbei zum letzten Male:
Der Cirous uster Wasser,
Größte SenſationsPantomime der Gegenwart
in 2 Abtheilungen zu Waſſer und zu Lande,
arrangirt und in Scene geſetzt vom Director

Louis Lorch.

150000 Siter Waſſer
e verwandeln innerhalb 5 Min. die
i Manege in ein großes Waſſerbaſſin,
e in welchem ſich Kunſt ſchwimme

e rinnen, Schwimmer, Enten, Gänſe
S e. produciren und Boote, enthaltend
e einen Hochzeitszug bewegen.

Buchſührung.
Junge Kaufleute und Gewerbetreibende,

welche ſich an einem am 20. d. M. beginnen
den Carsuus der einfachen oder doppelten
Buchführung zu betheiligen wünſchen, be
lieben ſich zu wenden an

Aohs. Gross.
Lauchſtäßter Strafe Nr. 14 I.

Eröffnung des 20. Curſus
der landwirthſchaftlichen Winterſchule

zu Merſeburg.
Der 26. Eurſus der landwirthſchaftlichen

Winterſchule hierſelbſt wird

e e
s Lorch.

Sowmertheater im Tirol
Direction Osgenr reseher,

Honnerseag g. gut 1894,
Anter Mitwirkung der Stadtcapelle.

e einenLuſtſpiel in 5 Acten von G. von Moſer.
(Fortſetzung von Krieg im Frieden.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Wreſtag den Aungrrat 489
Zum 2. und letzten Male.
Auf vielfaches Verlangen

SenſationsNobität. Senſations-Novität
er Amdenege.

Schauſpiel in 4 Acten von Pauk Lindau.
Auch hier mit großem Beifall bereits zur

Aufführung gebracht.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Jetzt ſind auch halbe Dutzende von Abonnes

mentbillets zu haben.
Schluß der Saiſon: 34. Auguſt.

Manne oref.
Gartenſeſt

Konutag den 19. Auguſt d. J.
Von 2 Uhr ab Freieoncert und Ver

lwoſüngen. Abends Ball.
Dazu laden ergebenſt ein

Geſangverein Thalig und
Gaſtwirth Wächter.

Bunkenburg.
aBHerds S V.

VI. Abonnements Conrert,
HuſarenNegiments Nr. I2 unter Leitung

Billets im Vorverkauf 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heint. Schultze Juan. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Hener (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßtnarkt.

Entrée an ver Kaſſe 40 Pf.
Bei ungünſtiger Witterung in

Hasle.

Aauer s Relauration

Schlachtefeſt.
Zur Aushülfe im Kochen

empfiehlt ſich eine Perfekte Köchin. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Jch ſuche zum 1. October ein
träftiges Reuſtmädchen

für Küche und Hausarbeit
Clara Sauerbrey.

Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches
Luſt hat die K. feinere Binverei
zu erlernen, ſucht W. Aer

Saudelsgärtner
Cin ordentliches Arbeil mädchen

am 15. Oetober d. J.,
nachmittags 2 Uhr,

im alten Rathhauſe
eröffnet werden.

Der vorige Eurſus wurde von 81 Schülern
beſucht, von welchen 31 in der l. Klaſſe und
50 in der I. Klaſſe von 12 Lehrern unter
richtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur
an dem Unterricht der II. Klaſſe Theil ge
nommen haben, empfehlen wir zugleich ange
legentlichſt den Beſuch der I. Klaſſe, wie dies
auch von der Commiſſion des Provinzial Aus
ſchuſſes den Schülern im eigenſten Intereſſe
angerathen wird.

Anmeldungen für unſere Winterſchule ſind
derſelben, Herrn Giaßz

Dieſe Senſations-Pantomime bildete Monate
lang den Attractionspunkt des Cirecus Renz
in Berlin, Hamburg, Wien, Breslau 2e. und
dürfte auch dem geehrten Publikum hierorts
wohl nie mehr Gelegenheit geboten werden, etwas
Großartigeres zu ſehen. Niemand ſollte daher
verſäumen, dieſes größte exiſtirende Schauſtück
in Augenſchein zu nehmen.

Außerdem Auftreten des geſammten
Artiften-Perſonals in ſeinen Glanznummern.
Reiten u. Vorführen der beſtdreſſirten
Schul u. Freiheits-Pferde. Sämmtliche
Clowns, ſowie „Auguſt der Dumme“ treten
in ganz neuen Entrées auf.

Die Billetkaſſe iſt täglich von Vorm. 9
Uhr ab geöffnet, desgl. das Thierzelt, und
kann den täglich von Vorm. 9 Uhr ab be
ginnenden Proben beigewohnt werden.

Merſeburg, den J. Auguſt 1894.

ſuchen für ſofort
W. Weh e So m.

Ein ordentliches Neyſtmädchen

mit guten Zeugniſſen wird als zweites
Mädchen geſucht

Buntpapierfabrik, Neumarkt.
Cin zuverläſſiges Kindermädchen

findet zum 1. October er. Stellung
Koss anzu T Treppe

Hommerthegter Tivoli
Den vielfachen Anfragen nach einer Wieder

holung des Lindau'ſchen Schauſpiels: er
Amde re zu entſprechen, gebe ich bekannt,
daß eine letzte Aufführung

Freitag den 17. Auguſt
Hochachtungsvoll ſtattfinden wird. ochachtungsvollſtGebr. Uorehb- Circus Directoren. ren Prerener,

e e Theaterdirector.Der Vorſtand Zur Zufriedenheit.
n hocknrten er r

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

III. Stiftungsfest B. Dann

Graf Hohenthal.
Geſang Verein „Humor

hält Sonntag den 19. Auguſt in den feſtlich

Sonnabend den II. Auguſt iſt in Nehſchkauer
Flur ein Echwein (Ferkel) eingefaugen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer
tionsgebühren abholen bei

Wilhelm Sorger in Netzſchkau.
Cin grauer Jagdhund iſt entlauſen.
Der Wiederbringer erhält Belohnung

ab. Von nachmittags 3 Uhr an Comegert Hubold's Reſtauration
Freunde und Gönner ſind willkommen.

e eSee

Trebitz Nr. 20.
Auf demSt ein Hahn aufgefangen.
Abzuholen bei

im Garten und abends 8 Uhr all.
Morgen Freitag SchlachtefeſtBern Voreteam el. WMämelJew, Johannisſtr. 16, 1 Tr.

C r Ger oeenng Lo 99
Wachen Bee

r Meawptreter Werth 20. 000 Nark, 2000 Gewinne arMark Zu haben e e n den durch Plakate entliehenderhentellen ans v. 150. 000 Mark.
Loose à Mk. II Loose für 90 Mic., 28 Loose für 25 M. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet W. A. Sehr der Hannever, Gr. Packhoſslr. 29.

In Mersehbuurgzu haben bei Louts Zehemdler, Burgetragse 26, W. V eI, Kaufmann, Rossmatkt 6, B. Neanzzaauane, Cloblgkauer Strasse 8.

Herz estge Belege

Wreitag den 7. August 1894

ausgeführt vom Trompeterrarps des Thür

ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer
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Beilage zu Nr. 160 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16 Auguſt 1894.

Provinz und Umgegend.
Roßleben, 9. Auguſt. Vorgeſtern und

geſtern weilte hier der berühmte Quellenfinder
Graf Wrſchowetz, der auf Veranlaſſung der
hieſigen Kloſterſchulverwaltung nach unterirdiſchen
Trinkwaſſerguellen ſuchte, mehrere Stellen fand und
auch die Tiefen der Quellen feſtſtellte. Wie ver
lautet, ſoll demzufolge die Verlegung des jetzigen
Waſſerthürmes der Kloſterſchule in Ausſicht ſtehen.
Der Herr Graf war ferner ſo freundlich, mit ſeinem
Apparate auch auf den Plätzen der Gemeinde nach
Grundquellen zu ſuchen, und hat drei Stellen be
zeichnet, wo reichliches Waſſer quillt, freilich überall
in anſehnlicher Tiefe. Ob die hieſige Gemeinde
behörde demgemäß zur Neuanlage eines guten, er
giebigen Brunnens ſchreiten wird, iſt vorläufig noch
nicht beſtimmt.

Halle 15. Auguſt. Jn der Provinzial
Jrrenanſtalt bei Nietleben haben ſeit einigen
Tagen einige Erkrankungen und auch ein Todesfall
an Dysenteriag (Ruhr) ſtattgefunden und ſind
zur Anzeige gebracht worden. Die hierauf unter
der Hinzuziehung des königlichen Kreisphyſikus
Herrn Sanitätsrath Dr. Fielitz erfolgte Sektion
der Leiche hat mit Beſtimmtheit ergeben, daß es ſich
um keine andere Krankheit, namentlich nicht
um choleraverdächtige Erkrankung, handelt.

F. Weißenfels, 14. Auguſt. Der Poſthilfs
bote Schröder hier erhielt geſtern die Rettungs
medaille Klaſſe; derſelbe hatte im Februar d. J.
mit eigener Lebensgefahr den Schulknaben Hauffe
vom Tode des Erkrinkens gerettet. Schröder hat
ſchon dreimal ſein Leben für die Rettung ſeines

„Nächſten gewagt.

F. Eiſenach, 14. Auguſt. Die Fernſprech
Anlage zwiſchen unſerer Stadt und Gotha, welche
in dieſem Frühjahr in Angriff genommen wurde,

iſt am Sonntage dem Betriebe übergeben worden.
Damit iſt Eiſenach in das telephoniſche Verbindungs
netz Halle Leipzig Weißenfels Naumburg Weimar
Erfurt Gotha einbezogen worden. Die Mindeſt
gebühr für ein Geſpräch zwiſchen Eiſenach und
Gotha beträgt 50 Pfennige, für ein Geſpräch mit
Leipzig 1 Mark.

F. Kaſſel, 13. Anguſt. Die große pharma-
zeutiſche Ausſtellung, mit einem Congreß
der Apotheker verbunden, iſt heute Mittag feier

Eine große Anzahl Ausſteller
aus allen Staaten Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns iſt vertreten. Die Ausſtellung iſt reich

haltig und intereſſank.
F Zerbſt, 14. Auguſt. Die gegen den angeb

lichen Mörder der Martha Zimmermann
vorliegenden Jndizien reichen, wie die „Extrap.“ be
richtet, noch nicht hin, ihn der That zu überführen.
Der Alibibeweis ſoll allerdings mißglückt ſein.
Wie nach dem Befund der Obduction anzunehmen
iſt, muß die Zimmermann ſich gegen den mörderiſchen
Angriff ihres Vergewaltigers energiſch gewehrt haben.
Außer zahlreichen Stichen im Kopfe zeigt die eine
Hand eine ſchwere Verletzung auf, die anſcheinend
davon herrührt, daß das kräftige Mädchen das
Meſſer, womit der Unmenſch auf das Kind unbarm
herzig einſchlug, ergriffen und feſtzuhalten ver
ſücht hat.

Torgau, 14. Auguſt. Die Vermuthung, daß
an dem bei Prettin als Leiche angeſchwommenen
Pöhriſch ein ſcheußliches Verbrechen verübt worden,
hat ſich nach der S.Ztg. als richtig erwieſen. Der
21 jährige Sohn deſſelben, der Dienſtknecht P., hat
eingeſtanden, ſeinen Vater nach einem voraufge
gangenen Streit mit Hammer und Beil erſchlagen
und dann in die Elbe geworfen zu haben. Auch
der zweite Sohn Pöhriſchs hat ſich heute der
hieſigen Staatsanwaltſchaft geſtellt. Wahrſcheinlich
iſt auch er bei dem Verbrechen betheiligt geweſen.
Er iſt verhaftet worden.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1894

Jn der „Funkenburg“ findet am nächſten
Freitag Abend das ſechſte Abonnements
Eonzert unſeres Huſaren-Trompetercorps
ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung wird das Conzert
im Saale abgehalten.

Der Circus Lorch konnte am Dienſtag
Abend die Zahl ſeiner Beſucher nicht faſſen und
waren viele genöthigt, wegen Platzmangels an der
Kaſſe umzukehren. Dieſe Thatſache konſtatirt beſſer
als alle ſchönen Worte über die Leiſtungen der
Künſtler und Künſtlerinnen die allſeitige Befriedi
gung, welche die Vorſtellungen beim Publikum

hervorgerufen haben. Das Programm bot vor
geſtern wiederum in elf Nummern eine reiche Aus
wahl von gkrobatiſchequilibriſtiſchen, hippologiſchen

und Balance-Künſten, deren vortreffliche Aus
führung rauſchenden Beifall erntete Das am
Schluß folgende Zugſtück des Abends, die große
Pantomime „Robert und Bertram“ oder
„Circus unter Waſſer“ brachte dazu in 13

Zuſchauer aus dem Lachen nicht mehr herauskamen
und am Ende der Vorſtellung ein wahrer Bei
fallsſturm den Circus durchbrauſte. Heute
Abend findet die letzte Vorſtellung ſtatt, auf
die wir alle, die es bis jetzt verſäumten, den Circus
Lorch zu beſuchen, noch ganz beſonders aufmerkſam
machen. Für nächſten Sonnabend iſt bereits die
erſte Vorſtellung in unſerer Nachbarſtadt Weißenfels
angekündigt.

Die Leiſtungen der Unterſtützungs
kaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte
ſind neuerdings beträchtlich erweitert worden, und
zwar dadurch, daß die Unterſtützungsſätze erhöht
worden ſind und die frühere Beſchränkung, wonach
die Unterſtützungen in der Regel nicht über fünf Jahre
hinaus gewährt wurden, weggefallen iſt. Aus dieſer
Kaſſe erhalten nicht nur die Mitglieder militäriſch
organiſirter Feuerwehren, ſondern alle bei Ausübung
des Feuerlöſchdienſtes beſchädigten oder verunglückten
Perſonen Unterſtützungen, und zwar werden gezahlt:
einem Verheiratheten die Woche bis zu 15 Mark,
einem Unverheiratheten bis zu 10 Mk. die Woche.
Jn Todesfällen werden im Falle der Hilfsbedürftig
keit gezahlt: Begräbnißkoſtenzuſchuß 50 Mk., an die
Wittwe eine jährliche Unterſtützung von 120 Mk.
und für jedes hinterlaſſene Kind bis zum vollendeten
15. Jahre jährlich 40 Mk. An Stelle der fortlaufen
den Wittwen und Waiſenunterſtützung kann auch eine
verhältnißmäßige einmalige Abfindungsſumme gezahlt
werden. Von Beſchädigungen oder Verunglückungen
iſt ſofort der Ortsbehörde des Brandortes Anzeige
zu erſtatten. Neben dieſer Provinzial- Unter
ſtützungskaſſe beſteht noch die Aachener und
Münchener Feuerwehr- Unterſtützung s
kaſſe, welche auch anſehnliche Unterſtützungen, aber
nur an die Mitglieder ſolcher Feuerwehren zahlt,
welche ausdrücklich dieſer Privat Unterſtützungskaſſe
zugetreten ſind und deren Satzungen vollzogen haben.
Deshalb möchte vielen Feuerwehren hiermit eine
Anregung zum eventuellen Beitritt zu letztgedachter
Unterſtüßungskaſſe gegeben ſein.

Der Regierungs-Präſident, als die
ſtaatliche Aufſichtsinſtanz über die Verwaltung der
ſtädtiſchen GrmeindeAngelegenheiten, iſt im Gebiet
der preußiſchen Städteordnungen für die älteren
Provinzen nach einem Urtheil des Ober Ver
waltungsgerichts vom 1. Mai 1894 nicht be
fugt, die den ſtädtiſchen Beamten bei ihrer An
ſtellung zügeſicherten Gehälter während des Laufes
ihrer Dienſtzeit zwangsweiſe zu erhöhen,
abgeſehen von einzelnen Kategorien ſtädtiſcher Beamten,
für welche dieſe Befugniß auf Grund von Sonder
beſtimmungen anerkannt iſt. Der RegierungsPräſi
dent zu Poſen hatte durch Verfügung feſtgeſetzt, daß
das dem Stadtförſter der Stadtgemeinde S. neben
ſonſtigen Bezügen zuſtehende Baargehalt von 900 Mk.

auf u 00 Mk. erhöht werde, weil der bisherige
Betrag dem Beamten eine ſeiner Stellung entſprechende
Lebenshaltung nicht ermögliche, und weil im Jn
tereſſe ſeines amtlichen Anſehens der Beamte nicht
auf Nebeneinnahmen angewieſen ſein dürfe auch
war der Mehrbetrag zwangsweiſe in den ſtädtiſchen
Etat eingetragen worden. Auf die Klage der Stadt
gemeinde S. wider den Regierungs Präſidenten
wurde vom OberVerwaltungsgericht die Zwangs
etatiſirungs Verfügung des Regierungs Präſidenten
außer Kraft geſetzt.

Der Bürger- Geſangverein hierſelbſt
unternahm geſtern Nachmittag einen Ausfhug
mit Damen über Corbetha nach Veſta und
Dürrenberg. Von dort aus erfolgte die Rückkehr
abends mit dem letzten Perſonenzuge.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden Ein
lege-Gurken trotz reichlicher Zufuhr mit 1,50
bis 1,60 Mk. pro Schock bezahlt.

kin. Jn der geſtrigen Nacht wurde von hier aus
ein mehrere Stunden anhaltendes Schadenfeuer
in der Richtung nach dem Schkeuditzer Bahnhofe zu
beobachtet. Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde
von derſelben Stelle aus ein größeres Feuer in
der Gegend von Beuchlitz und Schlettau bemerkt.

Eine Ueberſchreitung der Polizei
ſtunde kann, nach einem Urtheil des Kammer
gerichts, nicht damit entſchuldigt werden, daß den
anweſenden Gäſten habe Zeit gelaſſen werden müſſen,
die beſtellten Getränke zu verzehren oder ein be
gonnenes Spiel zu beenden. Es iſt vielmehr Pflicht
des Wirthes, dafür zu ſorgen, daß dies vor Eintritt
der Polizeiſtunde geſchieht und die Gäſte alsdann
zum ſofortigen Verlaſſen des Locals anzuhalten.

Bei dienſtlichen Poſtſen dungen haben

Bildern noch eine ſolche Fülle von Komik, daß die

Entrichtung des Portos beſreienden Bezeichnung
„Frei laut Avers Nr. 11“ bedient. Es wird darauf

aufmerkſam gemacht, daß dies unberechtigt iſt und
dem zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und der
preußiſchen Staatsregierung getroffenen Abkommen
widerſpricht. Die Volksſchullehrer haben bei Ver
ſendung von Dienſtſachen das Porto zu entrichten
und es bei der Schulkaſſe zur Wiedererſtattung zu
liquidiren.

Die Frage, ob es zuläſſtg ſei, in Arbeits
kleidung vor Gericht zu erſcheinen, wurde
in einer Verhandlung vor der fünften Ferienſtraf
kammer des Dresdener Landgerichts erörtert. Jn
einer Sache gegen ein Mädchen, das wegen Dieb
ſtahls angeklagt war, war auch ein Handarbeiter
als Zeuge vorgeladen. Derſelbe war, wie die De
N.“ berichten, in ſeinem gewöhnlichen Arbeitsanzuge

erſchienen. Dies gab dem Staatsanwalt Veran-
laſſung, den Gerichtshof zu erſuchen, für den Zeugen
eine Ordnungsſtrafe auszuwerfen. Der betr. Zeuge
führte nun an, daß er habe von der Arbeit weg
laufen müſſen, er müßte die Zeit ausnutzen, und
es ſei ihm nicht möglich geweſen, ſich anders anzu
kleiden. Das Gericht war der Meinung, daß in
dem Tragen eines ſchlichten Arbeitsanzuges eine
Mißachtung nicht zu erblicken ſei, und ließ den
Antrag des Staatsanwalts unberückſichtigt.

Darf ein Kaufmann ſeinen Kunden
im Laden unentgeltlich Spirituoſen ver
ſchenken? Der Amtsanwalt zu X. erhob gegen
einen Schnittwaarenhändler wegen unbefugter Aus
übung des Schankgewerbes Anklage, weil derſelbe
ſeinen Kunden in ſeinem Laden unentgeltlich Schnaps
ausſchenkte. Das Schöffengericht zu X. ſprach in
deſſen den Angeklagten frei, weil er den Branntwein
verabfolgt habe, ohne den Preis dafür dem Preiſe
der Schnittwaaren zuzuſchlagen. Die Strafkammer
aber verurtheilte den Angeklagten zu 50 Mk. Geld
ſtrafe, weil er in ſeinem Geſchäſtslokale mehreren
Perſonen theils früheren Kunden, theils ſolchen, die
er als Kunden gewinnen wollte, je ein Gläschen
Branntwein ohne Bezahlung verabreicht und ge
ſtattet hat, daß die Beſchenkten den Branntwein in
ſeinem Locale ſofort tranken. Die ſeitens des An
klagten eingelegte Reviſion hat das Oberlandes
gericht zn Breslau zurückgewieſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Horburg, 12. Auguſt. Mit Genehmigung

des Provinzialraths der Provinz Sachſen iſt der
ſeither alljährlich am Tage Mariä Geburt und dem
folgenden Tage hierſelbſt abgehaltene Krammarkt auf
Dienſtag und Mittwoch vor Michaelis verlegt worden.

Neueſte Nachrichten.
London, 15. Auguſt. (Oberhaus.) Bei der

Berathung der iriſchen Pächterbill erklärte
Lord Salisburü, die Oppoſition wünſche ebenſo wie
die Regierung, die ausgeſetzten Pächter mit Nach
ſicht zu behandeln, aber nicht unter Aufgabe der
Rechte anderer. Es ſei Pflicht des Hauſes, gefähr
liche Maßregeln, von denen es glaube, daß ſie das
Unterhaus, weil es ſich ſcheute, angenommen hat,

wiederholt Volksſchullehrer ſich der von der

zu bekämpfen. Dieſe Pflicht müſſe erfüllt werden
Das Oberhaus verwarf ſchließlich nach zweitägiger
Debatte mit 249 gegen 30 Stimmen in zweiter
Leſung die iriſche Pächterbill.
Peſt, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag iſt das
im Bau befindliche Palais der Handelsbank
ein geſtürzt. Unter den Trümmern wurden 16
Arbeiter begraben, von welchen bis jetzt fünf
Schwerverwundete und ein Todter herausbeſördert
worden ſind.

Paris, 15. Auguſt. Die Guillotine iſt heute
Abend nach Lyon befördert worden. Die Hin
richtung Caſerios wird wahrſcheinlich Donners
tag früh ſtattfinden.

Rom, 15. Auguſt. Die Polizei entdeckte und
verhaftete eine Anzahl Jndividuen, welche Explo
ſionswerkzeuge anfertigten. Die Verhafteten
fallen unter die neuen Anarchiſtengeſetze. Bei einem
derſelben, dem Zeitungscolporteur Clare, wurde ein
vollſtändiges Laboratorium Zur Herſtellung von
Exploſtonsmaſchinen entdeckt. Eine dort vorge
fündene Bombe, welche zu Exploſtonszwecken vor
bereitet war, gleicht durchaus derfjenigen, welche bei
der Deputirtenkammer aufgefunden wurde. Die
Bombe ſollte vor Crispi's Haus explodiren. So
hat die Verſammlung von 15 Anarchiſten am
2. Auguſt beſchloſſen, um gegen die Verurtheilung
Caſerio's und Lega's zu proteſtiren. Ein gewiſſer
Gigenti war damit betraut worden, die Bombe zur
Exploſion zu bringen. Er wurde verhaftet

Vermiſchtes.
Zur Choleragefahr) Die Ex krankungen



5 nd ihrer x JFanulie in R e ch in einem Zimmer des Obern Niedzweden bet Johanhisburg nach den Genuß ver Paris angeſerligt und ſind im Juni nach ihrem Be e e n e un W n 5 n en
dorbener Heringe ſind als Cholera feſtgeſtellt worden. ſtimmungsorte abgegangen ſchei an Sewtgeng re ne rer als en Rad hin und
Wie amtlich Königsberger Blättern mitgetheilt wird, hat v (Brandu nglück) Wahrſcheinlich durch Unvorſich i veg r Sewegreng wieberhoite ſich in Anregel
di Unterſuchung mehrerer verſtorbener Perſonen das Vor keit von Kindern iſt auch ein Brand auf dem nahe bei e en ine Der Veſtrer ging von en Somme
men von Cholerabazilken ergeben Da hiernach Oberſitzko an der Warthe belegenen Domininm uworeren e e e vent u Denn dachten Zimmer
und bei der auch ſeit jenem Tage noch beöbachteten er am Sonnabend entſtanden. Ein dem er In der rn rin o vo ernſ doch m des
heblichen Vermehrung der Erkrankungen und Todesfälle Grafen von Raczynski gehöriges mit Stroh gedecktes ohn dent n ren wer der Se erſatamt und ſie
kaum noch daran wird gezweifelt werden können, daß es gebände, welches mit vier Arbeiterfamilien belegt war, ging G ten auch ſonſt ichts Auffalliges bemerten. Kanntenretſich um cholera aſiakica handelt, ſo ſind ſofort die er Plötzlich in Flammen auf. Von dem Mobiliar der e tet d her ren Tat am Jannlentiſche dieder
ſorderlichen Maßnahmen zür Untkererückung der Krankheit Leute konnte bei dem ſchnellen Umſichgreifen de eng faß vaten der ſolle Sput von neuem in
und möglichſten Beſchrankung derſelben auf den einen nichts gerettet werden. Ein 17 Jahre altes ä ſchen ne W Kachtwacher Herufen aber auch deſſen grundliche
Seuchenherd getroffen. Der Oberpräſident hat ſich perſönlich welches in das brennende Haus hinein ſtür men nung bar geues ſelbe Srgebntt Zuſalg an
zu dieſen Zweck nach Johannisburg begeben, wo am Tage um noch einzelne Habſeligkeiten zu Letten, kam nicht mehr l Rag ter u nen Sohne hinzu and e an
Lorher bereits Medizinalbeamte aus Gumbinnen eingetroffen zur ück. Als das Gebäude niedergebrannt war, wurde die ein n den el en e h gaente r
waren. Bis zum 12. d. M. ſind erkrankt 15, geſtorben 15, ark derkohlte Leiche des Mädchens aus dem glühenden n er e Berers n erntggeneſen 7 Perſonen. Aus anderen Orten der Provinz iſt Schutthaufen hervorgezogen. e un des Innere der Sdutgimmers einer gründuichen
bisher kein Cholerafall gemeldet. Am Sonntag ſind in Die gräßlichen Gepflogenbeiten r u ter an tergerh Nach langer Hergeblicher
Danzig Althof an aſiatiſcher Cholera ein Arbeiter Menſchenfreſſer im ſchwarzen Erd theile n Munhe ſen nan er bemn Boden liegende Weinſlaſche,
eine Frau und ein Mädchen erkrankt Der Arbeiter iſt in Ubangibecken, um deſſen Beſitz zur Zeit ſich Frankreich un M a ne en getr r Sie hatte ſih an den
der Nacht geſtorben. Bei einem Flößer in Neße- Brücke der Congoſtagt ſtreiten, ſind die Bewohner Nennen i eleroſen wer r der Hausfrau in de Flaſche gethan
(Kegierungsbezirk Bromberg), bei einem todt aufgefundenen die alles Fleiſch von Thieren verachten. Menſchenſfeſeh a n u e Vanneſenhet anheim gefauen waren ſo
Buhnenarbeiter aus Neubruch Kreis Thorn), et einem mit Pfeffer und Salz gewürzt gilt ihnen als d e r n e e e en es t wieder
Flößer in der Baracke zu Schiln o und bei zwei Arbeitern und hierzu verwenden ſie die Sklaven jeden Allers un a g g e Tnen Ageneg ndend wrgn De Mans
auf Holm iſt Cholera feſtgeſtellt. Es ſind demnach ſeit Geſchlechts Nach dem uns vorliegenden Bericht eines zurück r doh hen n den e de lege
dem 9. d. M. im Gebiete der todten Weichſel( Feſtlich Neu Afrikaforſchers gelang es kürzlich dem ſranzöſiſchen u e Netlen S e
fähr, Holm, Althoſ) I Perſonen erkrankt, von denen 3 Allaire auf dem Schiffe Lion den Menſchenfreſſern e a Saueu reren e Serltnen Nanien) J 7 der
ſtarben In Nakel ſind ſieben Perſonen an Cholera er venkinder zu entreißen und mit ihnen nach dem e ne e eleer ar heinert herden Er an in 5
krankt, drei geſtorben ferner in Joſeſinen bei Nakel vier hauſe der Miſſion zu ſlüchten. Die älteren Zöglinge de n g

mee

n dte H e Juni erlin, nachdem er in Breslau zwei Jahre am Frühlingerkraukt, eine geſtorben, auch in Uſch iſt ein Cholerafall Waiſenhauſes ſpraugen vor Freuden in d m n i Seſen i e Beiruge verbugt votte. Mittel hier In u
feſtgeſtellt. Alle Erkrahkungen ſind auf den Genuß von die Menge der neuen kleinen Genoſſen erblickten die gleich e Miethete er ſich in Charlottenburg eine Stube wie in 9 a
Kanal oder Netzewaſſer zurückzuführen. Die Badeanſtalten den Meiſten von ihnen einem gräßlichen Schickſal entriſſen n e ne Terrein Geſellſchaft wegen neberlaſſung frage guf s Tape
in der Netze ſind geſchloſſen. Der für Dienſtag in Nakel worden waren Als ſie hin und wieder ſogar en s grundſtück in Unterhandkung. Da er kein Geld des Problens
angeſetzte Jahrmarkt iſt polizeilich aufgehoben. Jn Köln h und andere Bekannte und Verwandte unter ihnen fanden, bat anſt n Pianino auf Abzahlung und verkeuſte piſt die deiſt bei einem aus Holland zurückgekehrten Arbeiter Cholera war des Jubels kein Ende. Der genannte Miſſtonar fand ha e n er an einen Rügtanſehandler ſur 380 et dafür v
feſtgeſtellt worden. Jn Luttich und in den benachbarten auf einem der Märkte die Sklaven wie Schlachtvieh aus alsba hie e t als Abeahlung, mit den übrigen empfand es a
Gemeinden ſind am Sonnabend und Sonntag 20 cholera geſtellt doch nie aber hatte er, wie hier, geſehen, daß e e er Don erden die Herrn da überhaupt
artige Erkrankungen und mehrere Todesfälle vorgekoinmen. Die Sklaven auch ſtückweiſe verkauſt würden n derte aber t ung mer ede verhaftet J der Oedankens
In Amſterdam erkrankten am Montag Perſonen, aus Konnte Einer nicht den ganzen Sklaven kaufen ſo wählte ſeit Aue ſchalbigte er ſich t ſeiner ſchwierigen Loge er ben de VUkrecht wird 1 Cholergerkrankung gemeldet, aus zwei er nach Belieben ein Slück von ihm, beiſpielsweiſe einen vote ve entſch a gehofft daß ihm eine Vauſtelle auf drüben der
anderen holländiſchen Städten je J Choleratodesfall. Arm, worauf der Verkäufer auf denſelben einen langen habe von er ne e urde er auch einen Geldmann Ausdruck fan

reiche 1 u Strich, mit einer Art weißer Kreide, zog; dann nahm ein gelaſſen werden a Man inlvſen und ſein möge, dieOeſterreichiſche Truppen e weiter d d Arm Weitere die Beine die Bruſt, gefunden haben und hätte das Pianino wieder ein öſen un ſein mögeBoden.) Wie die „Schl. Ztg. ſich melden läßt, hat am e Marne alle Korpertheile mit Kaufſtrichen die Abſchlagszählung innehalten können. Der Gerichtshof deren Willen
Montag die Salzburger Artillerie und Kavallerie auf dem und ſo fort. an e e Damen veg r ab verurtheilt ihn zu 6 Monaten Gefängniß unftuchtbaren
retten Marſche nach dem Manbverſelde zwiſchen Vörgel n et cent Pfeffer und Satz gewürzt ſofort ehe Sie haben doch auf rer Je e gende r
and. Kuſſen ne Stunde en Wien en e hen n der Körper ertheilt Und jeder VNeapel beſucht, Herr Lieutenant „vVerſteht ſich, gnädige eHier wurden ſie feſtlich empfangen Die öſterreichiſchen n c Se e Frau ünd was hat der Vulkau ſur einen Eindruck Ehſah Lothrin
Oſfſigiere wie die Mannſchaften wurden bewirthet. Zwiſchen r ne Verſagens der Bremſen) auf Sie gemacht Einen entſetzlich langweiligen Habs ſranzöſiſchen
den öſterreichiſchen Truppen und der Bevölkerung kam es r le Alte ver ſo tiſche Eilzug am freilich auch verdammt ſchlecht getroffen als ich oben war, Bedauern her
zu herzlichen Verbrüderungskundgebungen. Es iſt dies das Locomotive prallte de n e S wurde gerade nicht getangt! eerſte Mal ſeit 1866, daß ſich öſterreichiſche Truppen auf ureee n e a e u e n n h

i e dine hmmüthdeutſchem Boden v erſchoſſen In der Der Zug hatte volle Fahrgeſchwindigkeit. Umſonſt gab der W iigaritf ehe g. Halb w. eNa n er en n das 6. Locomotivführer Gegendampf. Holz und Eiſenſplitter ſcanzöſiſcher
e e S anterie Regiment Sus Poſen ſ ſogen nach alen Richtungen und es e Deutſchland Die Offisterſere ſich noch in
Regimentserergitien wobei gefechtsmäßiges Schießen mit des Bahnſteiges wurde zertrünmert. Der Zug hatte die Voſſ. Zig. auch gegenüber neueren Mittheilungen über geſen Und
ort Meinen ſtattfindet. Eine Frau begab ſich troh Vagen Die beiden hinter der Maſchine en den Fortfall der Schärpe erfährt, beibehalten dagegen Ahtärwoche
Warnung der Sicherheitspoſten über das gefährdete Gelände Schlafwagen wurden ſtark beſchädigt. Zum Glia n außerdem ſür Parade und Garniſon Dienſt zwecke zunächſt on ba
in d d um Beeren zu ſuchen Kaum dort angelangt, ſich aber kein Fahrgaſt in denſelben. Der Pacwagen a die Offiziere der Fußtruppen mit einem ſilbernengeib-
n e ver Kugel a en todt nieder ein. Wagen dritter Klaſſe wurden ineinandergeſchoßen und irrt ausgerüſtek werden, um im Feldverhältniß daran Staaten, die
rn v n a er nene des Lübener völlig zertrümmert. Der Zugführer war zum Glück vorher hen Revolver, den Feldſtecher, ſowie die Daſche für Karten können, doch
D e Frhe o. Eſebeck, hat bei einer herausgeſprungen. Im Zuge befanden ſich 100 J und Meldepapier zu tragen. Die damit in Popdant an Wehen könne
ch n Wer Nahe von Saarbor m Kreiſe Grünberg wurden mehr oder wenig ſtark verletzt. Das Unglück eſtellten Verſuche haben ſich Wrartig bewährt, daß die ee an u fall erlitt Beim Ueberreiten eines Wir bedeutend größer geworden, wenn nicht die zu keeren tatsmäßige Einführung dieſes Ausrüſtungsſtückes für den Zocodms e
einen W n Pferd und der Reiter kam Schlafwagen den Anprall einigermaßen gehemmt halten. Herbſt bevorſteht. Wie es bei den Offigieren der Kavallerie, G Wo
ne We n e a Der Verunglückte ſchien innere (eber die Exploſton in Corfu) ans Auguſt Kritllerie, des Trains und den Beriktenen der Infanterie Aber Edtohdu e haben denn er vermochte ſich berichtet Indipendenſen Vor drei Jahren verlor eine bei die abgeſehen vom ſog. kleinen Dienſt die Schärbe zu jedem hauviniſtſſch
d e vo Stelle u bewegen. Frhr. v. Eſebeck Eorfu manöorirende Panzerfregatte eine Granate von Fienſt anzulegen haben, zu halten ſein wird ſteht ne ane nre al d e S a Zulichan transportirt großen Dimenſionen. Fiſcher fanden ſie und verkäuften ſie Jedenfalls haben dieſe dieſelben Ausrüſtungsſtucke be ſich Rankreich w
n e ich e S eges des Frankfurter als altes Eiſen an einen Trödler in Ghette Dieſer ver Zu führen. Was die Schärpe anlangt ſo ſoll dieſe in ſtark an An(Anläßlich des Steg n dem inter arbeitete die Granate mit dem Hammer wobei ſie plötzlich Zukunft noch länger als bisher getragen werden ſo daß ſchiedene u
Radfahrers Lehr) in Ankwerpen in den ten mit ſchrecklichem Getöſe explodirte. Der Trödler und re Onaſten am Saume des Rockes anfangen Zutreſfend (chiedener tr

dalen Wettſahren um die Meiſterſchaft der Welt iſt n in Stücke zerriſſen, ſechs e e en in ſeine Ree er von den belgiſchen Radfahrern eine großartige weitere ſieben Perſonen wurden in cke zerriſſen weiſt hierzu die „Voſſ. Ztg. darauf hin, daß ſich auf Dieſe t
Daton der ebracht worden. Abends wurde ihm zu Ehren vorübergehende ſchwer verletzt. Weiſe die Ausrüſtung des Oſſiziers von Jahr zu Jahr einen Rüchſ
ein Feſbantett veranſtaltet, an welchem auch die deutſche in furchtbar es Verbrechen deſſen e verkheuert. r e re ſich immer
Colonie theilnahm. Den zweiten Preis beim Wettfahren die Bukareſter Advokatenwittwe Eliſa Dimitteiad iſt, Oeſterreich ngarn Für z le diſche unſagbarer
erhielt der Holländer Eden; die engliſchen, ſranzöſiſchen und wird aus dem Badeorte Lacul- Sarak unweit Vraila ge Heeresorganiſatien ſind Peuerungen ant, welche nach den beiden 9

ſkaniſchen Radfahrer wurden meiſtens um bedeutende meldet. Die Wittwe war gegen Ende vorigen Monats aus 9 der „Narodni Niſty“ nunmehr feſtere Geſtaltung nehmen. nre ſchlagen Bukareſt mit ihrer Dienerin nach LaeulSarat gereiſt, ohne Damit iſt ein Mehraufwand von bie s Millionen ver ſich inmer
Diſtarrn farchtvarer Wirbelwind) hat nach Peters daß dieſe während der Reiſe und während der erſten Tage knüpft, jedoch ſoll blos die Hälfte des Aufwandes vorerſt „Feind“ zu
burger Meldungen das Kirchſpiel Sippale in Finnland des Aufenthaltes im Badeorte die bei ihrer Herrin in J angeſprochen werden; für die Deckung ſoll die Branntwein Vorgang de

rg und in der Ausdehnung von ſechs Kilometern Pflege befindliche achtjährige Nichte zu Geſicht bekommen à ſteuer herangezogen werden in ue n angerichtet- Zwei Dörfer ſeien hätte. Doch würde die Dienerin auf dieſen Umſtand kein nzöſiſchen
nzuch zu Grunde gerichtet, ſämmtliche Bäume entwurzelt Gewicht gelegt haben, wenn ſie nicht am ſechſten Tage ihrer Gerichtswerh ger lertane z. eugniß da
oder abgebrochen die Felder verwüſtet Viel Vieh iſt um Anweſenheit in LaculSaxat aus einem im Zimmer ihrer ind dutſche
gekommen mehrere Perſonen werden vermißt. Gebieterin ſtehenden verſperrten Koffer wimmernde Halberſtadt, 12. Auguſt. Die Brand ſche wſſe zuſäll

(Euntdecktes Kohlenlager.) Jn der Nähe von vernommen hätte. Zwar ſuchte Madame Dimitriade die Millionen- Erbſchaft beſchäftigte am 8. und 9. Auguſt indHelferskirchen bei Limburg an der Lahn wollte man Frage ihrer Dienerin nach dem Urſprung dieſer Laute mit die Ferien Straftammer des königl. Landgerichts Der g. haft
einen Brunnen graben und ſtieß dabei auf ein mächtiges der Bemerkung abzufertigen, daß ſich im Koffer eine Wachs Großtaufmann Johann Conrad Brandt iſt am 26. April kgong er
Kohlenlager. Es wurden darauf ſofort die nöthigen Auf puppe mit Spielwerk beſinde. Doch wurde durch dieſe de 1791 zu Amſterdam mit Hinterlaſſung eines bedeutenden Veſondae
räumungsarbeiten vorgenommen, um den Umſang des ſichtlicher Verlegenheit vorgebrachte Erklärung der einmal Vermögens verſtorben, bezüglich deſſen einer Hälfte er ſeine weſen wie
Lagers aufzufinden. Dieſe Arbeiten werden im Auftrage erweckte Verdacht der Magd keineswegs beſchwichtigt, d n Deutſchland lebenden Verwandten unter beſtimmten veöfenntAnd auſ Rechnung der Gerresheimer Glashüttenwerke bei hielt ſich vielmehr verpflichtet, ihre Wahrnehmungen und. Vorausſebungen teſtamentariſch zu Erben ernannt hatte iüliſt
Duſſeldorf ausgeführt. 25 Arbeiter ſind dabei beſchäftigt ihren Argwohn, daß im Koffer die Nichte ihrer Frau ein Nach langen Hin und Herverhandlungen hatte ſich ein Dr. reſſe übet

rüh vis ſpät eine ieberhafte Thätig geſchloſſen ſei, der Polizei mitzutheilen. Eine darauſhin in G. H. de Mettin in Amſterdam geſunden, der es über
e r e 5 die ehe Kohle der Wohnung der Frau Dimitriade vorgenommene Haus 2
eine Art AnthracitKohle ſein und einen hohen Brenn durchſuchung, bei welcher der verdächtige Koffer, deſſen

n in en Küwung hnahm, die Ermittelung und Aushändigung der in WehErbſchaft zu bewirken. Mettin hat aber weiter nichts her

i wert i dei Schluſſek die Beſitzerin verloren zu haben vorgab, mit hewirkt, als die Erben fortgeſetzt unter falſchen Vorſpiege onm Se Ltes Vergnügen.) Während des jetzt in Gewalt aufgebrochen werden mußte, hat denn auch die Ver lungen und Angaben zur Herausgabe beträchtlicher Geſd wals nd
Liegnit ſtattfindenden ſchleſiſchen Provinzial Schützenfeſtes muthung der Dienerin vollauf beſtätigt. Vor der e ſummen zu veranlaſſen Die Staatsanwaltſchaft ſah ſich den Perl
ſtürzte ein DampfCarrouſſel ein. Mehrere Perſonen wurden von Bukareſt nach LaculSarat hatte das e Wei veranlaßt, dem Treiben des Mettin Einhalt zu thun. Sie Chauvinis
ſchwer verletzt die ihrer Obhut anvertraute Nichte in den nd e erwirkte die Verhaftung und Auslieferung deſſelben und(Auf der diesjährigen Kunſtausſtellung) in und ihn ſodann verſchloſſen als Gepäckſtück in den Badeort nun ſtellte es ſich heraus, daß der angebliche Dr. de Mahme
Berlin ſind für 185 000 Mk. Bilder verkauft worden. mitgenommen Der Zuſtand, worin das n en Mettin identiſch war mit dem aus Schraplau daß dieſe

(Zum Tode durch den Strang verurtheilt) Kind, das ſeit einer Woche, mit Ausnahme e ihm T gebürtigen Schneidermeiſter Heinrich Mettin- ieferunger
Das Reichenberger Schwurgericht verurtheilte Johann und gegebenen Brotkrumen, gar keine Nahrung e r von n Derſelbe hatte ſich am 8. und 9. Auguſt d wegen Be traten
Franzista Schirlo, welche am 20. Juni, wie verichtet, den von der Gerichtscommiſſton aus ſeinem ergeng I e kruges zu verantworten. Wegen der Hinfältigkeit des zu e
Privatier Wondrat in Doerfel ermordet hatten, zum Tode wurde, ſpottet jeder Beſchreibung auch für den Fall, daß Bett liegenden Angetlagten fand die Verhandlung im mee, de

die ſofort in ärztliche Pflege gegebene Kleine dem Leben Schwurgerichtsſaale auf dem Petershofe ſtatt. Der Ange vuſiwürdi
durch Eine See Der Schloſſergeſelle Tobias Dob erhalten werden ſollte, iſt eine Wieder herſteluns u klagte erklärte ſich für nicht ſchuldig. Der Gerichtshof gewann
maier drang abends in die Wohnung der gerade beim geiſtigen Geſundheit kaum zu hoffen. Als n für e aber aus der umfangreichen Beweisauſnahme die Ueber rnAbendeſſen ſitzenden Familie des Hrgelbauers Scheffold in derbrecheriſche That wird Habſucht bezeichnet. s nächſte Kugung von ſeiner Schuld und verurtheilte ihn zu 1 Jahr wem

f di iſſ i in gri ö i kleinen u eini i te auf dieſe ſechs Revolverſchüſſe ab Anverwandte ihrer ein größeres Vermögen beſitzenden 3 Monaten Gefängniß welche Strafe durch die ſeit Mai ſolches
e n u d Jean e d Tochter des Orgel- Nichte wäre ſie nach deren Tode alleinige Erbin geweſen, 1893 erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde. kute

vauers. Eine Kugel prallte am Korſet des e weichen W en W e n r n enee e ſhre vi tiv der verbrecheriſchen eben zu haben, das Kind dem Hungertode s le ſoll das Motiv de KGKatſerli n S re n Saiſer a e Bö ren Werichte. v hatFeſtnahme eines Betrügers. Jn Vene ig Schützengilde in Callis bei Stolp in ommern akle, 11. Aug. Bericht über Stroh und Hen, v allun e Sandwirth der wegen großer Betrügereien der Feier ihres rigen Beſtehens einen goldenen v t n t Wetrhet eine rn un
ſteckbrieflich verfolgte Paſtor Johann Partiſch aus e r dern der Fahrkarten) ſtürzte elten für 50 K. Roggen Langſtroh (Handdruſch) gen n
Oldenburg verhaftet Geim Ein fordern d Mengede vom Tritt Mark. Maſchinenſtroh. Weizenſtroh 150 S(Für Briefmarkenſamm ler.) Die ſchon ſo et ein Schaffner zwiſchen Don en p de Beine Mark, Roggenſtroh S. Mk. Wieſenheu: hieſiges S

angekündigten es piſ e S er e en brett, ne de e Zug e e a u aus dem d 3 d ehen: (Luzerne) 350 bis 9
M. in Entotto, der Hauptſtadt von e n d 400 N. Torfſtreu igelangen e Sawlande ganeet f.
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